
Halliſche Zeitung
im G. Schwetſchke ſchen Verlage.

Politiſches und

für Stadt

literariſches Blatt

und Land.

In der Expedition der Halliſchen Zeitung: G. Schwetſchke'ſcher Verlag. Redacteur Dr. Schadeberg.
Vierteljährlicher Abonnementspreis bei unmittelbarer Abnahme 1 Thlr. 10 Sgr. bei Bezug durch die Poſt 1 Thlr. 15 Sgr.

Jnſertionsgebühren 1 Sgr. 6 Pf. fur die dreigeſpaltene Zeile gewöhnlicher Zeitungsſchrift oder deren Raum.

235 Halle, Mittwoch den 7. October

Hierzu zwei Beilagen.

1868.

Halle, d. 6. October.
Während die ſocialiſtiſch erregten Theile der Arbeiterbevölkerung
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Geld und Kraft in Menge daran ſetzen, um ſich für die Er
ung der Staatsgewalt und die Beherrſchung der öffentlichen
lung zu organiſtren, geht die Genoſſenſchaftsbewegung
m ſillen gemeſſenen Gang Segen ohne Unheil verbreitend, weiter.
hinem neueſten Jahresbericht kann Schulze Delitzſch conſtatiren, daß
de glücklichen Ueberſtehung des Krieges von 1866 die Bewegung
handen ergriſſen hat, welche bisher kaum von ihr berührt wurden.

An hlich, ſagt Schulze, beginnt der Friede den Strom des Kavitals wiederum
An Ahhr zuzuführen, und auch die Genoſſenſchaften fühlen daſſelbe wieder mehr
Mnh in ihrem weit verzweigten Geader pulſtren. Mit beſonderer Energie er

den Druck des Krieges in unſerem Vaterlande von der inneren Ent
al eine Zeit n abgezogene Volksgeiſt die Sache zu welcher ihn das

Ah hatliche Bedürfniß wie die ſoziale Strmung der Zeit gleichmäßig hin
Sie ungufhaltſame Entfeſſelung der Gewerbsthätigkeit, verbunden mit

P duſſchwunge der neueren Jnduſtrie weiſen auf die Genoſſenſchaften als den

h d lrch

nen Hebel hin, ohne welchen die Erhaltung eines gewerblichen Mittelſtandes
Emporkommen des miktelloſen Arbeiters von Tag zu Tag immer

net werden. Wo daher neuerlich die wirthſchaftliche Freiheit Hand in
M der volitiſchen ſich Bahn bricht. kann es nicht fehlen daß wir die
hie Betheiligung der bezeichneten Geſellſchaftsklaſſen an den genoſſenſchaft
d Eefeltungen wahrnehmen. So gegenwärtig in Oeſterreich wo jene Vor
hre als die Frucht der erfahrenen r e in uüberraſchender Weiſe ein
en ſt indem man in Gewährung der Freiheit allein das Mittel innerer
ſt den letzten Rettungsanker ſchweren außeren Mißerfolgen gegenüber er
t h Insbeſondere lenkt hier die Deutſche Bevölkerung in erfreulicher Weiſe
in de Ghſenſchaftsbewegung ein, und zeigt dabei eine ſolche Euergie, daß ſie die
d ſhe mehr vorgeſchritkenen Sſchechen binnen Kurzem erreicht haben wird.
ehe Kleg fur die Zuſammengehdrigkeit aller Deutſchen Stämme in der Ge
Aunet dieſer Arbeit auf ſoziglwirthſchaftlichem Gebiete, als der realen Grund

l ler höheren nationalen Kulturſtrebungen.
e Vermehrung der Genoſſenſchaften hat im Jahre 1867 aus den angedeuteten

het egen das Vorjahr im verſtärkten Maße ſtattgefunden. Wenn der
n für 1865 1317, der für 1866: 1433 namentlich aufführte ſind
Gpnwaärtig:

lids Vorſchuß und Credit Vereine (ohne die 109 tſchechiſchen),
196 Rohſtoff Magazin und Produetiv Genoſſenſchaften in

einzelnen Gewerken,
316 Conſumvereine/
17 in Summa

t hwaltſchaft ſpeeiell bekgaunt und in den beigefügten Liſten aufgeführt. Daß die
54 e wunden Genoſſenſchaften demnach auf mehr als 1900 geſchätzt werden

iſt ſicher.
I LWenſo ergeben die Nachweiſe der Geſchäftsabſchlüſſe, daß ſich die Summe der

ten Geſchäfte dieſer ſämmtlichen Vereine im Jahre 1867 auf 150 155 Mil
n Thlr. belauft, der Kaſſenumſatz weit über das Doppelte. Das eigne Ver
n derſelben an Geſchäftsantheilen der Mitglieder wird man auf über 11 Mil
n Thaler, die ihnen auf Credit anvertrauten Gelder und Waaren auf 35-36
n anſchlagen müſſen. Die Mitgliederzahl beläuft ſich auf mehr als

Nee Deutſche Genoſſenſchaftsweſen iſt bekanntlich ſo organiſirt, daß ein allge
n Vereinstag, der alljaährlich an wechſelnden Orten zuſammentritt, mit der

n hulze-Delisſch geführten Anwaltſchaft als ſtaändigem Organ beſteht, während
en Unterverbaände die Vereine der verſchiedenen Gegenden noch beſonders in ſich

m Die Zahl der bisher gebildeten Unterverbände iſt gegen das Jahr 1866
leben indem zwar drei neue gebildet, dafür aber drei alte aufgelöſt ſind.
n Erfahrung hat nämlich gelehrt daß durchaus eine größere Anzahl von Ver

l din gehdrt, wenn ſich in einem Unterverbande das rechte Leben entwickeln
r W demſelben Grade wie die finanzielle Belaſtung bei Aufbringung der fur
h gandsthatigkeit nöthigen Geldmittel wächſt je geringer die Theilnahme am
h nde iſt, ſinkt die Leiſtungsfähigkeit des Verbandes in allen oben angedeuteten
nen So werthooll es daher für die erſte Verbreitung der Vereine iſt,
i rn wenige davon in einer von der Bewegung erſt neuerlich ergriffenen Ge

4 m zu gemeinſamen Vorgehn verbinden, ſo wird man doch, wenn in den nach
I Wöhren kein hinreichender Zutritt zu einem ſolchen jungen Verbande ſtattfindet,

de Annahme nicht fehlgreifen: daß die Bedingungen zur Bildung eines Ver

d wie das

n

n n fehlen gemeinſame Intereſſen und Verkehrsbeztehungen, die in dein frazlichen
hen e natürlichen Mittelpunkt ſuchen nicht im genügenden Maße vorhan

e So haben der Verband der Genoſſenſch ften der Oberlauſitz, der Verband
in den Grenzkreiſen von Weſtyreuß und Poſen, der Verband

3 t Vorſchußvero! P t z e Ft ihrei Arſchußvereſne in Hinterpommern unter Mitwirkung der Anwaltſchaft hre

Auflöſung beſchloſſen und werden die dazu gehörigen Vereine ſich den benachbarten
Verbanden anſchließen.
Hinſichtlich des Organes des allgemeinen Deutſchen Genoſſenſchafts Verbandes
in der Tagespreſſe der „„Blätter fur Genoſſenſchafts- Weſen““ (fruüher Jnnung der
Zukunft), von denen unter Redaktion des Anwalts und Mitwirkung der Herren
Pariſius (Gardelegen) und Dr. Schneider (Sekretär der Anwaltſchaft) wöchentlich
eine Nummer erſcheint hat ſich nichts geandert. Das Blatt erſcheint nunmehr, im
erfreulichen Gegenſatz zu den verſchiedenen in Frankreich und England auftauchenden
derartigen Unternehmungen, welche ſelten die erſten Jahre uberdauern, im 15. Jahr
gang vom Verfaſſer während der Anfange der Bewegung ohne jede Subvention ge
grundet, und hat einen hervorragenden Theil an deren Erfolgen Indem ihm in
einer Anzahl der ſhigken Vereinsleiter die beſten Kräfte zu Gebote ſtehen welche
ungblaſſig bemüht ſind, das ſich ſtets haufende Material werthvoller Erfahrungen
und Arbeiten auf dem Genoſſenſchaftsgebiet allgemein nutzbar zu machen ſtellt es
ſich immer mehr und mehr fur die Wirkſamkeit des Verbandes als unentbehrlich
dar und wie in den Vorjahren iſt man unablaſſig auf ſeine Erweiterung bedacht
die ohne Preiserhöhung mit der ſteigenden Abonnentenzahl erfolgen wird

Ein wichtiger Schritt zur Förderung gemeinſamer Intereſſen iſt ferner durch
die im vorigen Jahresbericht in Ausſicht geſtellte Verſtärkung des Kapitals der
Deutſchen Genoſſenſchaftsbank zu Berlin geſchehen. Daſſelbe wurde nach dem All
gemeinen Deutſchen Handelsgeſetzbuch als Kommanditgeſellſchaft auf Aktien mit
einem Kapital von 270,000 Thalern in Aktien zu 200 Thalern zu dem Zwecke
errichtet: die Genoſſenſchaften in die Vortheile der Großbankverbindungen einzufüh
ren ſie in voruübergehenden rin und bei plötzlich geſteigerten Anſprüchen
zu ſtützen fur mäßige Kapitalien eine zinsbare Anlage bei jederzeitiger Verfügbar
keit darzubieten, endlich einem fruchtbaren Wechſel und JncaſſoVerkehr unter ihnen
ſelbſt als Central und AusgleichungsStelle zu dienen. Sollte aber dem mit der
fortſchreitenden geſchäftlichen Entwicklung der Genoſſenſchaften mit immer geſteiger
ten Anſprüchen hervortretenden Bedürfniß nach einer ſolchen Vermittelung Seitens
der Genoſſenſchaftsbank irgend Genüge geſchehen, ſo mußte an eine Erhöhung ihrer
Eapitaldotation gedacht werden. Und wenn eine ſolche der mißlichen Verhältniſſe
des Geldmarktes in den vergangenen Jahren halber verſchoben wurde ſo haben
die günſtigen Geſchaftsreſulkate der Bank wahrend der drei Jahre ihres Beſtehens
die allſeitig anerkannte Tüchtigkelt und Solidität der Geſch ftsleitung den Erfolg
einer neuen Actienemiſſton eng unbedenklich erſcheinen laſſen. Es iſt daher
mit Verſtärkung des Fonds für das Hauptgeſchaft in Berlin bis auf 500,000 Thlr.
vorgegangen wovon der größte Theil bereits gezeichnet iſt. Zugleich hat man die
Errichtung einer Filiale in Frankfurt g. M. für die Rheiniſchen Gulden Länder in
das Auge gefaßt die Aufbringung des dazu erforderlichen weiteren auf 150,900
Thaler veranſchlagten Fonds aber hauptſächlich den ſüddeutſchen Genoſſenſchaften
und den Mitgliedern und Freunden derſelben überlaſſen müſſen, da die Filiale ledig
lich deren Verkehr zu dienen beſtimmt iſt die Kräfte der Vereine in den Thaler
ländern aber durch die Dotirung des Hauptinſtituts bereits bedeutend in An
ſpruch genommen ſind deren Erhöhung ja der Filiale ſelbſt in hohem Grade zu
Statten kommt.

Endlich iſt in Bezug auf die im vorigen Jahresbericht erwähnte wichtigſte Er
rungenſchaft fur die Genoſſenſchaften, die Sicherſtellung ihrer vrivatrechtlichen Stel
lung durch das Preußiſche Genoſſenſchaftsgeſetz vom 27. März 1867, ein weiterer
belangreicher Schritt gethan. Es iſt namlich dem Anwalt in der letzten Seſſion
des Norddeutſchen re n (Junt 1868) gelungen das erwähnte Geſetz mit
weſentlichen Verbeſſerungen für das Gebiet des Norddeutſchen Bundes durchzübrin

Daſſelbe iſt am Jult 1868 im Bundesgeſetzblatt Nr. 29) publizirt und
der Erlaß der erforderlichen Ausfuührungsverordnungen Seitens der einzelnen Bun
desregierungen dergeſtalt augeordnet, daß es mit dem 1. Januar 1869 in Kraft
tritt. Was durch das Geſetz von 1867 zunächſt nur in Preußen für die Genoſſen
ſchaften erreicht war ihre Einreihung in das kommerzielle Geſellſchaftsrecht des
Allgemeinen Deutſchen HandelsGeſetzbuchs mit voller Rechts und Verniögensfähig
keit iſt ſo auf alle Bundeslander ausgedehnt und hat eben wegen der Anlehnung
an den letzten großen Aet Deutſcher gemeinſanter Geſetzgebung Ausſicht fur ganz
Deutſchland vielleicht in nicht ferner Zeit zur Geltung zu gelangen. Zugleich ſind
aber auch weſentliche Verkeſſerungen des Preußiſchen Geſetzes durchgeſetzt, deren
wichtigſte die Minderung der Gefahren der Solidarhaft betrifft. Wenn ſchon nach
dem ebengenannten Geſetz die ſolidare Verhaftung der einzelnen Genoſſenſchafter für
die Genoſſenſchaftsſchulden inſofern einen blos bürgſchaftlichen Charakter annimmt,
als die Genoſſenſchaftsglaäubiger erſt nach Endigung des Coneurſes über das Genoſ
ſenſchaftsvermdgen mit welchem die Concurseröffnung über das Privatvermögen
der Mitglieder nicht verknuüpft iſt wegen der dabei erlittenen Ausfälle ſich an
die Genoſſenſchafter halten können ſo geht das gegenwartige Geſetz in der Rück
ſichtsnahme hierbei ſo weit, als es mit Aufrechthaltung des Prinelps der Solidar
haft in welchem man die wirkſamſte Eredithaſts der Genoſſenſchaften autaſten
wurde ſich irgend verträgt. Sobald nämlich der Coneurs über das Genoſſen
ſchaftsvermögen zum Schlußverfahren gediehen und der Stand der Aetiv und Paſſiv
Maſſe zur Ueberſicht gebracht iſt, wird der darnach zur vollſtändigen Deckung der
Glaubiger erforderliche Betrag mittelſt einer exekutoriſchen Zwangsumlage unte
den Genoſſenſchaftern aufgebracht und ſo den vielen prozeſſusliſchen Weiterungen

gen.



vorgebeugt welche durch Ausklagung ſolcher Forderungsreſte gegen einzelne Genoſ
ſenſchafter und die von dieſen gegen die Uebrigen behufs Wiedererlangung der für
letztere vorgeſchoſſenen Summen anzuſtellenden Rückgriffsprozeſſe unausbleiblich ent
ſtehen mußten

Berlin, d. 5. October.
Preußen wird ohne Zweifel als Präſidialmacht des Norddeutſchen

Bundes die neue Regierung in Spanien anerkennen Man merkt
den Fortſchritt, den die Jdeen der Zeit ſelbſt bei unſeren Feudalen ge
macht haben, die ehedem ritterlich für Don Carlos fochten als letzte
Nachkommen des Junkers aus der Mancha. Die Königin Jſabella
war ſchon geraume Zeit Königin von Spanien, ehe ſie als ſolche vom
Berliner Cabinette anerkannt wurde, und als das Königreich Jtalien
anerkannt wurde, ſo galt das für einen kühnen Schritt. Das Selbſt
beſtimmungsrecht der Nation iſt auch bei uns zu Ehren gekommen, ſeit
wir ſelbſt uns darauf haben berufen müſſen. Und ob wir wirklich Er
eigniſſe anerkennen wollen oder nicht, iſt am Ende eine müßige Eti
güettenfrage. Freilich hat die preußiſche Jnduſtrie zur größeren Glorie
der Legitimität des Don Carlos empfindliche Verluſte erlitten. Wir
ſind, wie geſagt, unterdeſſen klüger geworden.

Nicht Pernice iſt es, ſondern ein Herr v. Preſſer in Prag,
bis jetzt unbekannten Namens den die mehrfach erwähnte Denkſchrift
des ehemaligen Kurfürſten von Heſſen als Autor nennt.

Ueber das vielfach erwähnte Verſicherungsgeſetz, mit welchem der
preußiſche Landtag befaßt werden ſoll, erfährt man: Es ſind in Bezug
auf das Verſicherungsweſen zwei Entwürfe im Miniſterium des Jnnern
(nicht im Handelsminiſterium, wie es irrthümlicher Weiſe heißt) aus-
gearbeitet und dem Bundesrathe überwieſen worden da die Materie
zur Bundescompetenz nach Art. 4 der Bundesverfaſſung gehört. Der
Bundesrath hat indeſſen die Sache für jetzt abgewieſen, indem er von
der Anſicht ausgeht, es ſtehe dem Bunde nicht zu, auf dieſem Gebiete
der Jnitiative der Einzelſtaaten vorzugreifen.

Nach den beim Commando der Marine eingegangenen Nachrichten
iſt die Brigg „Rover“ am 2. d. von Plymouth in Vigo angekommen,
am 3. d. wieder nach Liſſabon und das Dampfkanonenboot „Delphin“
an demſelben Tage von Goletta bei Tunis nach Malta und Athen in
See gegangen.

Baden-Baden, d. 3. Oktober. Der Geburtstag Jhrer Majeſtät
der Königin Auguſta wurde von dem königlichen Paare zumeiſt in
ſtiller Zurückgezogenheit durch einen ländlichen Ausflug in das bei
Achern gelegene liebliche Thal von Sasbachwalden begangen. Jn dem
ſchön gelegenen Pfarr hauſe dieſes Dorfes wurde das vorher angemeldete
Abſteigequartier mit dem kleinen begleitenden Gefolge genommen.
Tochter und Schwiegerſohn des hohen Paares, der Großherzog und die
Großherzogin, waren leider an der perſönlichen Betheiligung an dem
Geburtstagsfeſte dadurch verhindert, daß ſie den Beſuch zweier Schwe
ſtern des erſteren, der Großfürſtin Olga und der Fürſtin von Leiningen,
auf Schloß Meinau zu erwarten hatten. Gegen Abend verließ das
königliche Paar das gaſtliche Pfarrhaus, um ſich nach einem kurzen
Aufenthalte im nahen Erlenbade nach BadenBaden zurückzubegeben.

Spanien
Die Sammlung von wüthenden Proteſten vertriebener Potentaten

iſt wieder um die der unſchuldigen Jſabella reicher geworden, mit deren
Veröffentlichung die „France“ beehrt wurde. Der vorletzte Proteſt war
bekanntlich der des Exkurfürſten. Wenn je, ſo haben dieſe beiden Per
ſonen Anſtoß und Aergerniß, Unheil und Elend über ihre reſpectiven
Länder gebracht dies verhindert ſie jedoch nicht, über angeblich ihnen
ſelbſt angethanes Unrecht zu ſchreien. Der Proteſt der Exkönigin leiſtet
indeß faſt das Unmögliche. „Eine bei einem anderen europäiſchen Volke
faſt beiſpielloſe Verſchwörung ſtürzt Spanien in die Schreckniſſe der
Anarchie,“ lautet der Anfang dieſes im Style faſt an den Don Qui
xote erinnernden Actenſtückes. Die Königin ruft die Maſſen auf und
hat, bis dieſe losbrechen, „in den Staaten eines erhabenen Allirten
die nöthige Sicherheit geſucht, um zu handeln, wie es ihr als Königin
geziemt.“ Sie erklärt alſo feierlich, daß ſie Pau zu einem Sammel
platze für die ſpaniſche Contrerevolution machen will daß ihr „erha
bener Alliirter“ damit einverſtanden, ſollte man faſt glauben, da die
France dieſe Erklärung zuerſt gebracht hat indeß es wäre doch gar zu
toll, wenn Napoleon III. ganz offen bei ſolchem Treiben ſich als „Bun
desgenoſſe“ verkündigen ließe wir vermuthen deshalb wohl nicht mit
Unrecht, daß dieſe Stelle in den Tuilerieen eben ſo unangenehm be
rührt haben wird, wie in jedem Kreiſe, der es mit Frankreichs Zukunft
wohl meint. Der Gipfel dieſes Proteſtes aber iſt, daß Jſabella ſich
mit dem Zuſatze auf ihre Rechte beruft: „welche durch fünfunddreißig
Jahre der Opfer, Wechſelfälle und zärtlicher Liebe verſtärkt wurden.

Der GeneralCapitän der Armee, Herzog de la Torre F. Serrano
y Dominguez, der ſeit 1856 dieſe höchſte militäriſche Würde bekleidet
(Espartero, 1830 ernannt, iſt der älteſte, Manuel de la Concha der
zweitälteſte, der Herzog von Montpenſier von 1857 der zweitjüngſte
und Pezuela, 1867 ernannt, der jüngſte General Capitän der Armee),
hielt am 3. October 6 Uhr Nachmittags zu Pferde, umgeben von ſieben
Generalen, unter lautem Jubelrufe ſeinen Einzug an der Spitze der
Armee. Der Zug bewegte ſich zum Palaſte des Miniſters des Jnnern,
wo Serrano den Balcon betrat und in einer Anrede an das Volk ver
kündigte, er habe zwei Depeſchen an Espartero abgeſchickt, um ſich mit
Prim und den übrigen Generalen zu deſſen Verfügung zu ſtellen; er
fügte hinzu, ſein (Serrano's) Wunſch der Vereinigung ſei ſo groß,
daß er, wenn er an die Spitze der Regierung treten würde kein Be
denken tragen werde, Rivero ins Miniſterium zu ziehen. Rivero iſt
der Führer der demokratiſche Partei in Madrid; wenn dieſer Mann da
her nicht in der neuen Miniſterliſte erſchien, ſo iſt dies kein Grund des

Mißtrauens, ſondern man darf annehmen daß dieſer Volksfüh
eigenem Entſchluſſe nicht eingetreten iſt. rer a

Eine unterm 30. September erlaſſene Verordnung der proviſori
Junta Spaniens enthält das Verfahren, welches für die Ven
definitiven Junta beobachtet werden ſoll. Die Diſtrictsiunten

die verſchiedenen Quartiere in Diſtricte ab, deren Wähler ſi
30. Sept. um 2 Uhr Nachmittags verſammeln und ein Wahlbu
conſtituiren. Alle Großjährigen ohne Unterſchied ſind ſtimmbereh
Jn jedem Diſtrict werden drei Perſonen gewählt, welche
der allgemeinen Junta werden dieſe beſteht mithin aus 30
Anempfohlen wird den Bürgern: ſolche Männer in die
wählen, welche zum Sturze der bourboniſchen Dynaſtie und
herſtellung der nationalen Souveränetät beigetragen haben.

Durch ein Decret vom 30. Septbr. verordnet die Junta, daß
Juſtiz ungehindert ihren Lauf nehme und überall ſchleunig und na
drücklich einſchreite. Um die Intereſſen des Schatzes und des of
lichen Vermögens zu wahren, verordnet ein anderes Decret, daß

Stempelpapier mit dem Zuſatze: „Von der Nation genehmigt

Mitglied

Perſon

Junta
zur Wied

ſehen werde. Auf Telegraphenſtempeln, Poſtmarken ec., die keine n
Fläche darbieten, wird das in der Mitte befindliche Bild der Kön
mit dieſer Formel bedruckt werden. Bereits hat man ſich auch
das Werk gemacht, um die Erinnerung an das gefallene Syſtem ſel
auf den Straßen und öffentlichen Plätzen von Madrid zu verwiſch
Wie die „Madrider Zeitung“ meldet, heißt der St. Annaplatz ſt
Primplatz, der Orientplatz heißt Marineplatz, der Herradoresplat ah
Serranoplatz. Die Straße del Principe wird in eine Jzquierdoſte,
umgetauft, die Füuencarradoſtraße erhält den Namen des Cabaleto
Rodas, die Jnfantinnenſtraße heißt Dulceſtraße, und die Könige
Primſtraße. Nach der „Correſpondencia“ führt das Regiment 9
bella II. von jetzt an den Namen Regiment der Freiheit.

Alle Correſpondenzen ſtimmen darin überein, daß die Bebölten
der Hauptſtadt ſehr begeiſtert, aber eben ſo gutmüthig geweſen
Sie vergriff ſich nur an einigen Polizeiſpionen und vereinzelten Fenſe
ſcheiben der Miniſterien. Sonſt wurde, auch im königl. Palaſte
irgend nennenswerther Schaden angerichtet. Gefeuert wurde die qm
Nacht, doch nur mit leichten Patronen zur Feier des Sieges, ind
Geiſtlichkeit ließ ohne Anſtand alle Kirchenglocken Triumphgeläute
ſtimmen. Die Junta, welche Anfangs die Waffen der Beſatzung n
Theil dem Volke überlaſſen hatte, iſt ſeitdem bemüht, ſie den hen
Trägern wieder abzunehmen, und die amtliche Madrider Zeitung, wig
noch am 28. Sept. Morgens von Loyalität überſtrömte, meldete
30. Sept. ihren Leſern, daß „die Bourbonen inmitten der Flüche n
Freudenrufe der ganzen Nation aus Spanien verſchwinden 9
neueſte Nummer meldet, die Ruhe ſei befeſtigt, und „daß das Vot
jetzt eine reine Luft athmet anſtatt der verpeſteten Atmoſphäre n de
es ſich bis jetzt krümmte“

Sämmtliche Madrider Blätter ſind am 30. September wieder
erſchienen, auch die „Demokratia deren Herausgeber aus dem G
fängniſſe befreit wurde er ſollte 102 Jahre, ſage hundert und v
Jahre Preßverurtheilungen abſitzen!

Der königliche Gerichtshof in Madrid hielt am 30. Sept. eine
feierliche Sitzung, in welcher die Abnahme des Portraits der König
vollzogen und der Beſchluß gefaßt wurde der Hof werde im Name
der Nation fernerhin Recht ſprechen. Alle politiſchen Gefangene
wurden nach der Bewegung in Madrid ſofort in Freiheit geſt.

Die amtliche „Gaceta“ meldet: „Aus telegraphiſchen Depeſchen
welche die proviſoriſche revolutionäre Junta erhalten hat, kann man
ſich einen klaren Begriff machen, daß nicht mehr ein Zoll breit ſpan
ſcher Erde in der Gewalt der Bourbonen geblieben iſt. Den Städten
Saragoſſa, Coruna, Bilbao, San Sebaſtian, Pampelona, die der na
tionalen Bewegung beigetreten ſind, hat ſich endlich auch Barcelona
zugeſellt.“ Die „Gaceta von Madrid“ vom 2. October meldet Nähere
über die Einweihungs Ceremonie der Statue Mendizabal's, die Loge
zuvor ſtattgehabt hatte. Die Herren Madoz, Rivero, Figuerola und
Escalante, Mitglieder der revolutionären Junta, waren dabei anveſnd
Die Muſik ſpielte die RiegoHymne. Es betheiligte ſich eine ſehr groß
Menſchenmenge an dieſer Feſtlichkeit, bei welcher die Ordnung durch
bewaffnete Freiwillige aufrecht erhalten wurde. Am ſelben Lage be
ſuchten die Herren Madoz, Rivero und andere Mitglieder der Jinta
die zahlreichen Verwundeten von Alcolea, die in den verſchiedenen
MilitärHoſpitälern vertheilt liegen.

Der „Gaulois das Organ Prim's, erklärt, daß derſlbe gge
die Proclamation der Republik ſei, ohne jedoch hinzuzufügen was der
n e will. Die Republikaner haben folgendes Mogramm

aufgeſtellt lWhberative Republik. Espartero, durch die Cortes zu ernennender, ger h

deren Zuſammentritt proviſoriſcher Miniſter Präſident allgemeines Stimnrech
vollſtändige und abſolute Neutralität, falls ein Krieg zwiſchen Frankreich und J
ßen oder zwiſchen irgend anderen Mächten ausbricht; ſofortige Entlaſſung rer
daten; r Wiederherſtellung des Decentraliſationsgeſetzes von 1823 Rehgiene
freiheit und Drennung der Kirche vom Staate.

Der königliche Palaſt iſt nicht, wie man mehrſeitig behauptet
geplündert, ſondern von der proviſoriſchen Junta in Beſitz genonn
worden, die ſofort ein Jnventar aller vorhandenen Werthgegenf in
aufnehmen ließ. Bei dieſer Gelegenheit fand man auch die un
diamanten, die man fälſchlich ſchon in der Bank von England gut.
Sie wurden nach dem Escurial gebracht und dort verſiegelt.

General Dulce iſt noch krank auf den canariſchen Inſeln
aber der Bewegung beigetreten und hat General Prim ermächte

ſeinem Namen zu reden und zu handeln. weDie Journale von Cadix beſtätigen jetzt, daß General Dulce m
leidenden Zuſtandes wegen bis jetzt die Rückreiſe nach Spanien
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Königin Jſabella hat nicht allein Spanien mit vollen Taſchen
Die Geiſtlichen, welche ſich in ihrem Gefolge befanden, hat

Sacke mit Gold bei ſich, und als der Marſchall Concha ver
i wurde, fand man bei ihm ſieben Kiſten mit Gold die er mit

fortnehmen wollte. eDie „Epoca“ erſtattet folgenden Bericht über den Kampf, der
Truppen des Marſchalls Serrano und denen des Marquis

(ches ſtattgefunden hat. „Es war 3 Uhr Nachmittags, als man
Schüſſe Bald darguf donnerten die Geſchütze
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de Paredes eine ſtarke Quetſchung erhielt. Nach beendetem
blieben die Truppen auf ihrem gegenſeitigen Terrain, ohne

u Feindſeligkeiten überzugehen.
af Cheſte, der die Armee von Catalonien commandirte, iſt flüch

ind ſucht mit ſeinem Generalſtabe die franzöſiſche Grenze zu errei
n Nach andern Angaben iſt er mit dem Reſte der ihm treugeblie
en Truppen nach Lerida gezogen und man traut ihm Fortſetzung
a Kampfes zu, der jedoch nur dann größere Verhältniſſe annehmen
ne wenn es der carliſtiſchen Partei gelänge, die Basken zu einer
meinen Schilderhebüng zu bewegen; man ſetzt den von Pau aus
(hlenderten Proteſt Jſabellaſs mit dieſen Planen in Verbindung.

Großbritannien und Jrland.
Die Ankündigung, daß der Papſt im December des nächſten Jah

die proteſtantiſchen Kirchenfürſten Englands und anderer Länder zu
n Concile nach Rom laden wolle, wird von der „Times“ in ſehr
ſender Weiſe beſprochen. Es ſei außerordentlich gutmüthig vom
Mhſte, ſo ſchreibt ſie, daß er in dieſer für ihn ſo ſchweren Zeit noch
i das Wohl Anderer bedacht ſei. Nachdem ſein Fürſtenthum von
Jelen bedroht und Oeſterreich von ihm abgefallen ſei, habe er nun
h den Fall des katholiſchen Thrones in Spanien zu betrauern.
An aller dieſer Leiden wende er ſeine Fürſorge denen zu, die ſich
in von ihm abgekehrt. Höchſt merkwürdig in der That! Was
gen die Spanier wohl ſagen, wenn Jſabella ſie aufforderte, ſich ihr
wider zu unterwerfen, wogegen ſie ſich verbindlich mache, eben ſo

Prcig

et zu regieren, wie bisher
Telegraphiſche Depeſchen.

Gumbinnen, d. 5. Ockober. Da vie ordentlichen Beiträge
ind der Reſervefonds der oſtpreußiſchen StädteFeuerſozietät zur Erfül
ing ler Verbindlichkeiten bei der gegenwärtig ſo großen Anzahl von
Faerebrünſten unzureichend ſind, ſo ſind außerordentliche Beiträge
im dreifachen Betrage der Jahresbeiträge für 1868 ausgeſchrieben.

Vreslau, d. 5. Oktober. Der „Breslauer Zeitung wird aus
Varſchau gemeldet, der Kaiſer habe am 13. September einen Ukas
unteihnet, welcher das geſammte polniſche Juſtizweſen dem Juſtiz

minſerium in Petersburg unterſtellt
Wien, d. 4. Oktober. Privatbriefe aus Konſtantinopel mel

den, daß daſelbſt eine Verſchwörung der jungtürkiſchen Partei entdeckt
ſi, die den Zweck gehabt, den Sultan zu entthronen und deſſen Prä
intiden Nachfolger Murad Effendi als Sultan zu proklamiren. Es
hen zahlreiche Verhaftungen ſtattgefunden. Muſtafa Fazyl Paſcha
l kompromittirt ſein.

Prag, d. 4. Oktober. Heute haben neue Pbbelexzeſſe ſtattge
ſnden. Die Fenſter des deutſchen Theaters wurden mit Steinen
ingeworfen. Die Kavallerie mußte einſchreiten.

Jnnsbruck, d. 5. October. Die Eiſenbahn iſt ſüdlich von
Eerng an mehreren Stellen durch Ueberſchwemmung unfahrbar ge

Die Stbrung des Verkehrs wird vorausſichtlich mehrere Tage

ouern.

St. Gallen, d. 5. October.
Kheinthal iſt in ſtetem Wachſen rs Teſſin laufen dieſelben traurigen Berichte ein.
ſind umgekommen.

Kopenhagen, d. 5. Oktober. In der Thronrede, mit welcher
der König heute den Reichstag eröffnete, wird nach Erwähnung der
on Volk mit Freude begrüßten Verlobung des Kronprinzen auch der
Vrhandlungen mit Preußen über Nordſchleswig gedacht. Der betref
de Paſſus lautet: Die vertraulichen Verhandlungen zwiſchen Preu
n und Dänemark über Artikel 5 des Prager Friedens betreffend die
e Abſtimmung der Bewohner Nordſchleswigs/ haben kein Reſultat
Ahabt. Unſere Anſicht über diejenige Löſung, welche ſowohl die Ge
rehügkeit wie das wohl verſtandene Intereſſe beider Staaten erheiſchen,
hat ſih in keiner Weiſe geändert; wir müſſen es in dieſer Beziehung
W unſere erſte Pflicht vetrachten, nicht unſere Mithülfe zu einem Ar
Uhgement zu bieten, welches, ohne den Wünſchen der Bevölkerung
entſprechen, gleichzeitig auch das Königreich in eine ſchwierige Po
ſion gegenüber einer Macht ſetzen würde, mit welcher wir aufrichtige
eundſchaftsbeziehungen zu unterhalten wünſchen. Wir haben die

Die Ueberſchwemmung im obern
Die Verheerungen ſind furchtbar.

Viele Menſchen

Man erwartet jedoch ſeine Ankunft mit Ueberzeugung, daß die preußiſche Regierung dieſe Erwägungen billigt
und glauben annehmen zu dürfen, daß die ſeit ſo langer Zeit erwartete
Löſung auch in erfolgreicher Weiſe herbeigeführt werden wird. Die
Thronrede erwähnt ferner, daß die Ratifikation des Vertrages betreffend
den Verkauf der weſtindiſchen Jnſeln auf ein Jahr hinausgeſchoben
worden iſt ünd hebt bei Beſprechung der Finanzlage hervor, daß durch
die Zahlung des Schuldantheils der Herzogthümer die Staatsſchulden
des Königreichs um 10 Millionen vermindert ſind.

Vermiſchtes.
Goslar, d. 29. Septbr. Bei der Reſtauration des Kai

ſerhauſes iſt in dieſen Tagen ein für den Wiederaufbau wichtiger
Fund, der über den inneren Ausbau des Raumes Licht verbreitet ge
macht. Die Nachgrabungen haben laut der „N. H. Z. in Fort
ſetzung zu den beiden Säulen an der Rückwand zu Seiten des Thrones
je zwei vier Fuß lange und drei Fuß breite Säulenlager, in Zwiſchen
Entfernungen von etwa 15. Fuß durch Sandſteinbogen verbunden in
der Richtung nach der Vorderſeite des Gebäudes freigelegt, alſo zu
beiden Seiten des mittelſten der vorhandenen ſieben Gewölbe. Da
dieſe vier Sculenlager die einzigen vorhandenen ſind, ſo berechtigt der
Umſtand zu dem Schluſſe, daß die Decke des ganzen Saales nicht
eine gewölbte war, zumal ſich oben guf dem Mauerwerk noch hier und
da Spuren der alten Balkenlager finden, und ferner da noch jetzt
das Gebäude mitten über der Front einen Erker trägt, daß der Mit
telbau, über und vor dem Throne eben von jenen vier ſteinernen Särt
len (von einer findet ſich auch noch die Baſis) getragen ſich bis ins
Dach hinein erhob.

Altenburg, d. 4. October. Am Abend nach dem Brande
unſeres herzoglichen Schloſſes erfolgte noch ein bedenkliches Nachſpiel
des letzteren, indem durch das Einſtürzen mehrerer während des ganzen
Tags nicht zu löſchen geweſener Decken das in den untern Localitäten
des Herren und des Kornhauſes aufgeſpeicherte Brennholz wie man
hört einige 80 Klaftern noch von dem Elemente erfaßt wurden und
von neuem in grauſiger Lohe den Himmel weithin rötheten. Gottlob,
es war vollſtändige Windſtille und man vermochte geſtern Morgen des
Feuers vollſtändig Herr zu werden. Jedoch iſt durch den nachträglichen
Deckeneinbruch auch das Prinzenpalais faſt vollſtändig noch zerſtört
worden. Von dem ſechsten Verunglückten, der bis dahin vermißt
wurde, hat man geſtern nur wenige Knochentheile neben ſeinem Feuer
wehrhammer im Brandſchutte aufgefunden Jn impoſantem unabſeh
barem Zuge bewegte ſich nun heute Morgen vom Markte aus wohin
alle Sarge der unglücklichen Opfer des erſchütternden Dramas zuerſt
gebracht wurden das gemeinſchaftliche Leichenbegängniß derſelben nach
dem Friedhofe begleitet von der einmüthigen tiefen Mittrauer der gan
zen Stadt. Für die Hinterlaſſenen der Verunglückten, welche ſämmt
lich Familienväter waren, fließen reichliche Spenden. Der Herzog ſelbſt
hat dem Oberbürgermeiſter vorläufig 600 Thlr. zur Unterſtützung der
hülfsbedürftigen Ueberbliebenen angewieſen

Ueber vie entſetzliche Kataſtrophe, welche eine Anzahl Feuerwehr
männer getroffen, entnehmen wir einem Berichte der Altenb. Ztg Fol.
gendes: Gellende Hülferufe, die aus dem Innern hervordrangen, ließen
die im innern Schloßhofe Anweſenden nur ahnen, daß ein Unglück ge
ſchehen ſein müſſe; bald aber verbreitete ſich die Nachricht von einer
furchtbaren Kataſtrophe, welche an der äußern Seite des Gebäudes
(nach der Stadt zu) ſtattgefunden hatte Eine Anzahl von etlichen 20
Feuerwehrmännern, meiſtens Mitglieder der ſogenannten Arbeitsmann
ſchaft, war von dem raſend vorwärts dringenden Feuer ſo plötzlich über
raſcht worden daß ſie dem Erſticken nahe und beſinnungslos ſich nur
zum Theil durch den Rauch und die Flamme zur Treppe hatte retten
können. In ihrer furchtbaren Noth war eine Anzahl von neun oder
zehn gezwungen, ſich durch die bereits getroffenen Oeffnungen über das
Dach rutſchend in den Garten zu ſtürzen, der an der äußern Seite
dieſes Gebäudes zwiſchen dieſem und dem nach dem Schloßgarten füh
renden Wege gegenüber dem äußern Thore liegt. Augenzeugen können
den Anblick, wie die Unglücklichen herabſtürzten, nicht haarſträubend
und entſetzlich genug ſchildern. Nur ein einziger, ein Soldat, der auf
das Spalier einer Weinlaube ſtürzte kam ziemlich unverletzt davon,
alle übrigen waren ſchwer, zum Theil tödtlich verletzt, zwei, die ſchon
mit brennenden Kleidern herabſtürzten, wurden als total verbrannte
faſt ganz unkenntliche Leichen aufgehoben. Die Opfer dieſer erſchüt
ternden Kataſtrophe ſind nach den von uns eingezogenen Erkundigun
gen folgende die Zimmerleute Frommelt (gleich todt gefunden), Jahn,
Nitzſche (im Forſthaus verſtorben), Taubert und der Maurer Preller,
ſämmtlich verheirathet und Familienväter, ſind todt, der Budeubauer
Windiſch wird noch vermißt und iſt zweifellos auch in den Flammen
umgekommen. Schwer verletzt ſind die Zimmerleute Heymer und Him
melreich, leichter Schmied Müller und Schreiber Hartung (Turnerfeuer
wehr). Die übrigen am Orte des Unglücks Anweſenden haben ſich,
wenn auch zum Theil leicht verbrannt, mit der Angſt des Todes ge

rettet. S
Detmold, d. 29. Septbr. Vor einigen Wochen fand zwi

ſchen dem hier ſtationirten preußiſchen Major v. Wedelſtädt und dem
Lieutenant und perſönlichen Adjutanten des Fürſten von Lippe, von
Donopy, in einer Conditorei ein arger Conflict Statt, welcher in Thät
lichkeiten ausartete. Die Folge war zunächſt, daß der Lieutenant v.
Donop ſofort zur Dispoſition geſtellt, der Major v. Wedelſtädt dagegen
nach Coblenz verſetzt wurde. Am 22. v. M. fand wegen jenes Vor
falles zwiſchen den Genannten im Teutoburger Walde unweit Horn

ein PiſtolenDuell Statt. Der Lieutenant v. Donop wurde in die
Bruſt lebensgefährlich getroffen und iſt inzwiſchen geſtorben.



Dekanntmachungen.

Vreiwil
ZTZöglinge bin ich noch bereit.

Merte, den I. October I868.

lügen- Institut
Frl eu/S., auſ W is t.

Der Wintercursus hat am I. Gotober begonnen. Zur Anfnahm
x Nur um einem falschen Gerücht 20vbegesnen, diene zur Notiz dass sämmtliche Präparanden unseres in

Sstituts an 16. Septbr. l. im Examen zu erseburg bestanden sind
HIarang.Dirigent des Instituts. Wörmlitzer Str. S.

e

v neuergunde

e 7
n

r

ine Sendung Winter Mäntel in den neuesten Vavom
viinl solidesten Stoſffen ist bereits wieder eingegangen

S. F.GeſchäſtsVerlegung.
Mit dem heutigen Tage verlege ich mein t

Girrau-ieinm Ge schäft
von fertigen Planen und Säcken, ſowie Segeltüch von der Brüderſtraße Nr. 13 nach der

en Schmeerſtraße Nr. 37/38,
in das Haus des Herrn Schaal.

Für das mir ſo vielſeitig im alten Local geſchenkte Vertrauen beſtens dankend bitte ich,
Daſſelbe mir in meinem jetzigen übertragen zu wollen und werde ich die bis jetzt geübte ſtreng
weellſte Handlungsweiſe und ſolideſte Bedienung auch jederzeit ferner aufrecht erhalten.

Halle a/S. den 3. October 1868. Ergebenſt M. Pfaſte.

G m.Einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum die ergebene Anzeige daß ich am hie
ſtgen Plate Aueipigerstrasse Nr. 20 ine

verbunden mit uchbinde r z i J

F. Se umexöffne, und halte mein Unternehmen einem geehrten Publikum unter Zuſicherung prompter und
xeellſter Bedienung hiermit beſtens empfohlen.

Halle a/S. den 5. October 1868.
Hochachtungsvoll

Wilhelm Schw'arz junior,
Buchbindermeiſter.

Leipzigerſtraße Nr. 20.

unter der Firma:

zroſze Ulrichsſtraſze Nr. 61 im Hauſe des
Herrn Louise Schlag.

S C rHandſchuhſabrikant.
Sämmtliche Colomial-Wanaren, Cigarren u. Spirituosen etc.

gebe bei Abnahme von 5 reſp. 1 R stets zu Engros Preiſen ab.
es n Ranniſche Straße.

Dem geehrten hieſigen und reiſenden Publikum die ergebene Mitthei-
Jung, daß ich vom heutigen Tage ab das in der Leipzigerſtraße in der
Nähe des Marktes, nicht weit ab vom Bahnhofe gelegene Hotel

„Zzum goldenen Löwen“
übernommen habe und empfehle ich daſſelbe mit dem Verſprechen der
Prompteſten Vedienung zur geneigten Verückſichtigung.

Halle, den I. Hetober I868.
A. äppold,bisher Wirth auf Pressler's Berg.

Die vielfachſt erprobte und empfohlene Unterleibs- Boenchſalbe von Gott
Jüeb Sturzenegger in Heräsau, Schweiz kann in Töpfen zu 12, Pr. Ert.ſowohl durch den Erfinder direct bezogen werden, als auch durch Herrn W. Kirſchbaum,
Peterſtraße 1 in Leipzig.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Papier-, Galanterie u. ederwaaren- Handlung

Mein Geſchäft befindet ſich von heute ab

es dem Herrn Br. Thümmel allhier durch

Ein Maſchinenmeiſter für eine
Buchdruckerei wird geſucht. Aus
kunft ertheilt a. Stückrath
in der Exped. d. Ztg.
Für ein Fabrikgeſchäft Th.

ringens wird wegen Verzroße.
rung ein thätiger Associem
ca. 12,000 Thlr. Einlagecapital pute
geſucht. Ein Reinertrag von ſeſea
netto 30 iſt leicht nachweishe
und erfolgt nähere Auskunft ſo.
fort sub F. D. durch die Annoncen
Expedition der Herren Sache

Comp. in eipuig.
Die Conditorei von Otto Müller in We

ßenfels ſucht ſofort einen in allen Fächern be
wanderten Gehülfen

Stadttheater. in
Mittwoch d. 7. Oct. Aſchenbrödel, Schan iſgun

ſpiel in 4 Akten von R Benedir kattoff
Donnerstag d. S. Oct, zum erſten Male Jn delkuch

Saus und Braus, Original Poſſe mit hre
Geſang in 3 Akten und 7 Bildern von
Jacobſon und R. Hahn, Muſik von G.
Michaelis.

Freitag d. 9. Oct. Kabale und Liebe,
Tragödie in 5 Akten von F. v. Schiller

Mötel zur TulpeHeute Mittwoch den 7. Octbr. Concert
Anfang 7 Uhr. Ludwig.
er ichs-Jch wohne von heute ab gr. Ulrich

ſtraße Nr. S. J.B. Apel, Pianiſt u. Clavierlehrer u

Dank MyntweUnter Gottes gnädigem Beiſtande gelang

ßohzuck

einig

Keffini

Berli
Ut fein
W. Nov

ſeine aufopfernde Anſtrengung unſern Sohn
welcher hartnäckig von der Braune befallen war
glücklich zu operiren. Jhm dafür unſern

wärmſten Dank. 1Danken aber auch zugleich aus vollem Her
zen Allen, die uns in den ſchweren Stunden ſo

h
Weelngelte

TodesAnzeige.
Heute Nachmittag 5 Uhr ſtarb nach längten

Leiden unſer geliebter Sohn und Bruder Her
mann Stock. Dies Verwandten und Freun.
den ſtatt beſonderer Meldung gös

Halle und Hamhburg, den 5. Oct. 1868. n W
Die Hinterbliebenen. e



Weber. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr.

a r c t f*37 t n e c eung G D. hre r Art.
Tagesmittel.

533,25 Par. L. 335,23 Par. L. 337,21 Par. D. 335,28 Par. L.
b 3,39 Par. S. 3,78 Par. L. 3,77 Par. L. 3,65 Par. L.

93 pCt. 85 yCt. 92 pCt. 90 pCt.6,8 G. Rm. 9,2 G. Rm. 8,2 G. Rm. 8,1 G. Rm.
e

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.
An 5. October.

euer Fchachtungszeit. VBarometer. Tewreratur Sind Allgem.
t zu gaſde Ort Par. Lin. Reaum. Himmelsanſicht
In 5 Konigsberg 340,1 2,6 O., ſtark. trube.

ing Herlin 334,9 771 O. ſchwach. ganz bedeckt.mal t Torgau 332,7 7,0 NO., mäßig krube.
Zäaxgranda n
Schweden) 340,2 5,0 S0.,, mäßig. bedeckt.

s

N.

eine
Aus
rath

ſenfrüchte kleines Geſchäft, Bohnen 7276 bez. Linſenr

röße-

e mit

Börſen Verſammlung in Halle.
Halle, am 6. Oetober 1868.

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.
Getreidegewicht Brutto.

Peize n in engliſcher Waare vielfach angeboten aber ſchwer verkäuf

b 70 bez.
gen bei geringer Zufuhr mattes Geſchäft undſo

168 W 60 61 bez.

150 h Landgerſte 52 53 bez., Chevalier 56-57 7 bez.
iſer bei wenig Offerten feſt, 100 32 bez.
gis ohne Umſatz 51 52 zu notiren.

60—80 bez.
nmel wegen zu hoher Forderungen beſchränkter Umſatz, 11
117, bez.

nhel nicht beachtet.
ſeeſaaten rothe 13 14 zu notiren.
elſagaten fehlen.

étirke knapp, gefragt, feſt, 10 10 excl. Faß bez.
Eyltitus matt.
Htehhefe 18 bez.

u leblos, 95 bez.na Solaröl knapp, gefragt, loco 4 4 incl. Ballon
bez auf Termine ohne Abgeber.

Pettoleum, deutſches, geſucht und nach Qualität bis 6 incl.

Hafer 1.

Ballon bez. in Barrels billiger.
hohzucker ca. zurückgegangen und zu dieſen Preiſen hat

einiger Umſatz ſtatkgefunden; in raff. Zuckern ſtill
I Keffinirter Syrup knapp, geſucht, 5-—5 bez.

Fübenmelaſſe flau, 1 nominell.
Mlaumen 3 bez.

Kartoffeln Speiſe 17—18 bez.
Delkuchen hieſige 212 bez., fremde 2 bez.
I ebige gdutterartikel nicht verändert.

Marktberichte.
Halle, d. 6. Oetbr. Getreidepreiſe nach Berl. Scheſfel und Preuß Gelde auf

Hdrſe. u 2 20 bis 2 27 6 Roggen 2M bis 2 16 J Gerſte 2 X bis10 r bis Heu pr. Centner 1W bis 1 15 Langſtroh pr. Schock à 1200 7--7 f.cert, Die PolizeiVerwaltung.pig. Magdeburg, den 8. October. Weizen 68—65 Roggen 60--58 Gerſterich r er 34 Kartoffelſpiritus, 8000 VDralles loco ohne Faß
a

e bis 2 15 Gerſte 1 22 S bis 2n bis 1 7 Rübol pr. Ctr. 11
Weizen 2 20 bis 3 Roggen7 HaferLeinöl pr. Ctr. 13

Nintwein pr. 180 Quart incl. Faß 31 32

Rordhauſen, d. 5. October

m Her
nden ſo

rau.
e

n.

ingeren

r Her
Freun

1868
nen.

e 84 ſchleſiſcher 365 ab Bahn bez.

Weg verändert ſind

Verlin, d. 5. Oclober. Weizen loco 72— 82 pr, 2000 Pfd. nach Qua
iſt, einer punt poin. 74 bez. pr. Oet, 67 bez. Oet. Nov. 65

Nov. Dec. 68 Br. April Mal 68 bez. Roggen loev neuer 572
d ab Bahn bez. vr. Oct. 58 67

Hafer loco 32—36 gali

t pr. Oct. 34-—33 bez.S Novbr. 38 bez. Nov. Decbr. 38 388 bez. April Mal 33
Erbſen, Kochwaare 66—72 Futterwaare 60 Winter

s 78—80 Winterrübſen 76--78 Rüböl lpeo Dr.t t. Pov. S bet. Nov. Dec. Ah beg, u Br. Dehr. Jan.
Br. April Mat 927, bez. Leinsl lbeo I
bez. Nov. Dec. 17 6 bez. u. G. 17 Br. April Mal 17

Weizen loco flau, Termine behauptet.

lich, in den übrigen Qualitäten Werthe nicht verändert, 170

Preiſe unverändert,

erſte behauptete ihre letzten Notirungen, 140 W 48 49 bez.,

pr. April Mai 21.
neriſch.
23,886, Gerſte 21,541, Hafer 46,520 Huarters.Lonvon, d. 5. Oetbr. WeizenFremde Zufuhren ſeit cher Montag

iſcher Weizen zu MontagsEngl
preiſen gehandelt guter frernder ruhig und unverändert geringere Worten billiger.
Mal; erſte feſt. Hafer Ahr ſt ſchlechtere Sorten Sch. niedriger. Bewotkt.

Amſterdam, d. 5. Octbr. Roggen loeo feſt, pr. Oct. 210, pr. März 207.
Raxps r. Het. 57, vr. Apri] 60 Rüböl pr. Herbſt 380, pr. Mai 1869 31

z

bez. Oet. Nov. 56 55
bez. Nov. Dec. 54 53 bez. April Mai 52 bez Ser-

ken große und kleine 48 54 pr. 1750 Pfd.

e

79 G.

Spiritus
h ohne Faß 189 r. Oct. 18 18 bez. Oet. Nov. 17F ß /24 bez. p /8 2 do. IV. Etniſſton 4 S 96 G.

h

Roggen Termine eröffneten mit
Minzelter Deckungsfrage beſonders für nahe Lieferung zu veſſeren Preiſen nach

n jedoch Reſelbe baldige Befriedigung fand verfigute der Markt unter dein Ein
e mehrſeitiger Realſſationsverkaufe ſo daß die Schlnßnotizen gegen Sonnabend

Das Geſchaft war aber dabei außerſt begrenzt. Effektive
dte beſchränkter Handel. Hafer loco nur in feiner Waare gut verkautlich Ter

W ermattend. Spiritus ſetzte wie Roggen feſt und vereinzelt höher ein wurde
Wer billigeren Preiſen umgeſetzt.

lau, d. 5. Octbr.

Hafer 36 41f. Hamburg, d. 5. Octbr. Weizen und Roggen loco ſehr ſtille, auf Termine
Wehen pr. Oet. 5400 Pfd. Netto 126 Bancothaler Br. 125 G. pr. Oct.

Spiritus vr. 8000 pCt. Tralles 175 Br

Weizen wei 72er 74 90 elber 23 83 Roggen 64 72 Serſtewelß gelbe Rogg e o

pr. Sept. 33. Begwoölkt.
London d. 4. Oectbr. Aus NewYork vom 3. d. Abends wird pr. atlan

tiſches Kabel gemeldet: Wechſelcours auf London in Gold 108 Goldagio 39
Bonds de 1882 112 Bonds de 1885 1097 Bonds de 1904 104 Baum

wolle 2672.
Liverpool, d. 5. October. Baumwolle 20,000 Ballen Umſatz. Steigend.

MiddlingOrlegns 115 middling Amerikaniſche 1028, fair Dhollerah 8 midd
ling fair Dhollergh 7 gvod middling Dhollergh 7 fgir Bengal 7, New fair
Oomra 8 good fgir Oomrg 8 Pernam 107 Smyrna 8 Egyptiſche 12,
Dhollerah Juniverſchiffung 82.

Liverpool, d. 5. October. (Schlußbericht.) Baumwolle 20,000 Ballen
Umſatz davon für Spekulation und Export 6000 Ballen. Tagesimport 368 Ballen
Amerfkaniſche. Feſte Haltung. Middling Orleans 11 Middling Amerikaniſche
11, fair Dhollerah 8 Bengal 677,.

Waſſerſtand der Sosle bei Salle am 5. October Abends am Unterpegel
5 Fuß Zoll am 6. Oetober Morgens am Unterpegel 5 Fuß 2 Zoll.

e der Elbe bei Magdeburg den
2 Fuß 7 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 5. Octbr. 2 Ellen 14 Zoll unter 0.

5. Oetober am neuen Pegel

BörſenNachrichten.
Berliner Börſe vom 5. October. Die guten Wiener Morgen Cpurſe wirk

ten inſofern günſtig auf die heutige Fonds und Actienbörſe ein, als die Haltung
der Borſe auf ſpekulativem Gebiete feſt war; dagegen blieben Franzoſen Lombar
den und Credit ſtiller. Sehr belebt waren Türken und auch Amerikaner und Jta
lfener lebhaft. Eiſenbahnen waren im Ganzen matter und ſtiller Anbalter, Gör
Utzer, Hamburger etwas beſſer Magdeburg Halberſtädter niedriger Coſel Oder
berger belebt bei ſtark weichenden Courſen. Preußiſche Fonds waren feſt 4 proz.
Anleihen in gutem Verkehr 4proz. höher. Jnlandiſche Prioritäten blieben unbe
ſebt, Bergiſche. 3. und Cöln Mindener 4. wurden begehrt und mehr gehandelt,
Stamm Prioritäten blieben im Allgemeinen matter; Ruſſiſche Prlorltäten waren
feſt. aber weniger animirt als am Sonnabend. Oeſterreichiſche Fonds waren
mehrfach höher Ruſſiſche feſt, aber ſtill, nur Polniſche Pfandbriefe und Liquida
tionsPfandbriefe waren in gutem Verkehr und wurden beſſer bezahlt. Warſchau
Wiener Prioritaäten wurden mit 78 ziemlich lebhaft bezahlt. Berliner Omni
d Aetien wurden mit 76 geſucht und ſogar noch über Notiz vhne Abgeber zu

inden.t Leipziger Borſe vom 5. Octbr. Staatspapiere e. Königl. ſächſ. Staatspa
piere v. 1830 v. 1000 u. 500 3 0 85 P. do. 1855 v. 100 a 3 77 G.
do v. 1847 v. 500 a 49 92 G. do. v. 1852, 1855 v. 500 4 91 G.
do. v. 1858 1862 v. 500 à 45 91 G. do. v. 1866 u. 1868 v. 500
A. 91 G. do. 2 100 a 4 910 92 G. v. 500 a 5 106 G. von
100 4 5 9 106 G. Actien der ehem. ſächſ. ſchleſ. EiſenbahnComp. 100
à 49 99 G. Sächſ. Handdarl. à 10060 u. darunter à 6 85 G. Kö-
nigl. ſächſ. Landrentenbriefe v. 1000 u. 500 3 85776 G. Landes Cultur
Rentenſcheine v. 500 40 905 P. Leipziger Stadt Obligationen 4
888 G. do. à 3 Pfandbriefe ſächſ. erbl. v. 500 79 G.do. von 100 u. 25 a 3 do. von 500 à 325 o 80 G. do. von
100 U. 25 o 80 G. do. v. 500 a 4 G., do. v. 100 u. 25
à 490 91 P. Landwirthſchaftl. EreditPfandbr. kündbäre 490 97 G. Pfand
briefe Lauſ. v. 1000, 500 100 a 45 93 G. do. v. 1000 kündbare 12 M.

99 G. do, unkundbare 2 42 100 G. do. 4 590 105 P. Sächſ. Hyp.Bank
Pfandbr. à 5 81 P. Schuldverſchreibung der Allg. D. Credit Anſtalt à 100
4 91 G., Pfandbriefe do. à 100 50 101 G. Kgl. Preuß. Steuer Cre
ditKaſſenſcheine v. 1000 u. 500 39 93 G., do. StagtsAnl. v. 1867
Höhe G. Gr. Herzogl. Bad. PrämienAnl. à 49 100 G. Kal. Bayer. Prämien
Anl. à 4 K. K. öſterr. Looſe v. 1860 à 5 do. Looſe v.1864 à 5 Aumeriean. 5/20 Bonds Rückzahlung 1882 4 62 77 b.
EiſenhahnActien. Albertsbahn 144 G. Außigeplitzer. 122 P. Chemnitz
Wurſchnitzer 122 G. Galiz. CarlLudwigsbahn Leipzig Dresdner 286 S.
do. Lit. B. 262 G. Löbau Zittauer Lit. A. do. Lit. B.
Magdeburg Halberſtädter Stamm PriorktätsAetten 72 G. Magdeburg Leipzi
ger 217 G. do. Emiſſton 1868 260 G. do. Lit. B. 91 P. Mainz Lud
wigshafen 183 G. ODberheſſiſche Oberſchleſiſche Tit. A. u. C.
Prag Turnau 86 P. Thüringiſche 1375 G. do. U. Emiſſton 121 G. d.Emiſſ. von 1868 SothaLeinefelder 81 P. Eiſenbahn Prioritäts Obligatio
nen. Albertsbahn 1. Emiſſion 4 do. II. Emiſſton 4
do. III. Emiſſion 42 do. IV. Emiſſion AltonaKieler o 102 G. Außig Teplitzer 5 0 99 G. do. II. Emiſſion 5
Berlin Anhalter 90 G. do. Lit. A. 42 0 96 G. do. Lt.
Brann Roſſizer 79 G. Buſſchtiehrader GBöhmiſche Pordweſtbahn) 5

Gal. Carl Ludwigsbahn 5 827 G. do. II. Emiſſion 5 78 G.
Graz Köflacher in Cour. 42 o 72 P. LembergCzernowitz 5 67 P. do. II.
Emiſſton 599 719, G. Leipzig Dresdner 3 102 G. 1854 4
92 P. do, v. 1860 4 do. v. 1866 4 38 G. MagdeburgLeip
ziger L Emiſſion 4 88 G. do. II. Emiſſion 4 857 G. Magdeburg
Halberſtädter o 96 G. do. I. Emiſſ. à 1000 4 do. 500dar. 4, 94 G. MainzLudwigshafen 4 1002 G. Oberſchleſiſche Lis. G.
a 9 91 P. Prag Turnauer 5 e 85 G. Kronprinz Rudolf 5 9 71 G.
Schleswiger v. AltonaKlel abg. 1000 S do. à 500 u. dar.
i o 90 G. Thüringiſche J. Emiſſ. à 1000 49 87 G. do. à 500
u. dar. 4 87 G. do. II. Emiſſ. 22 o 96 G. do. UI. Emiſſ.

Werrabahn 5 Bank u. Credit-Aetien. Allg. D. Credit Anſt. zu Leixzig 108 G. Braunſchweiger Bank 106 G.
Gerger Bank Leipziger Bank 116 G. do. Kaſſen Verein 105 G.
Oeſterreichiſche Credit Anſtalt 90 G. Sächſ. Bank 113 G. Weimariſche Bank

Eorten. Kronen (VereinsHandelsGoldmünze) Zollpfd. Brutkto u.
ho Zollpfd. fein der Stück Andere gusländiſche Lontsd'or à 5 Agio auf
108 oder Ka ruſſe halbe Imrerial 5 R perStück 20 Frankenſtücke per Stück 5. 125 S. Holl. Dukgten à 3 auf

Kaſſerl, Dukaten à 3 auf 100 74 G. der 3 6
PaſſirDukaten à 3 auf 100 Deſterr. Bank und Staatsnoten 88 bz.
Ruſſ. Banknoten per 90 De ausl. Kaſſenantwelſungen à

G. Ausl. Banknoten r De o skaſſe iſt, 99 G. Wechſel. Hamburg per 300 Mk. Bko. k. 150 G. 2 Mo
mal 100 G. London por 1 Pfd. Sterl. 7 Tage 8. 259, G. 3 Monat 6. 257 S.
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Berliner Fonds und Geld-Cours. Berliner Börſe vom 5. October 1868.

eſe. Z. Brief. Geld. Zt. Brief Fe ſ. Brſef. Geld Brief. n S Weherengkſche S v tle T 375 r e l d e de nee Isss s e e s m Skrreußiſche 7 e do. Megke v di d net
54 u. 1855 4 2 7 m 5 e Re riefe.e on i t n a 759 Kur und geumteie aW von 1859 de von en 84 Pommerſche e 9 Hado. von do e e z Poſenſche neue 84 l e D ne l d BVerl e el l n Wefpäſhe Be Reumwdo von 1850 u. 1852 e 3 76 Sch e hie 90 desdo. von 1853 e Sgeldoerſclg e ibung der 1001/ e Schhlefffche ſehrdo. von 1862 a r Berl. Kaufmannſchaftls Dir athFr. S apiergeid H. S u b VerttGold Silber und Pap r d 468 bz Thüringiſche Lit. 5 e13 Seſp113 b Gold in Barren pr. Zollp 29. 25 G do. junge 581 ErndtFriedrichsd'or n2 b Silber per Zollpfund en do T. B. voilgez. re e e ück 5. 18 4 b Fremde Banknoten de do. 46 hie do Beratdo. pr. Stück 9 10 6 do einldsbar in Leivzis be WarſchauBromberg e e ductieren e e e be n Btueten 87 63 Warſchau Wiener à 60 S. N. s 5 58 b te kſterr 27Vapoleonesd r iſche Banknoten urs vom 2 Zf. NitttSee r en o ehe e 88 bz dine a Wleenrs hlJe Lust. Eiſenbahn treten en d 5 Tage ea richt et n un z on h5 b x 1 Pfd. Sterl. ona z ine m d W bz h ranes 2 Monat 25, 80 d puunde tAmſterdam Rotterdam 75 41 151 b u s be 50 Fl. s Tage 4 87 b ſammln n n m 4 1927 b t. e nr do Weh e h iSen Stnt e z m n l Donat 3 656. 28 G r Dirv e Stanin Priöritäte e l r hlr. Fage 4 9095 6Berlin Lit. A. o 190 bz e 100 Thlr. Monat 4 699 GSerlin Potcdan rer e 1275 b re 190 S. Pubel 3 Wochen S 92 bzS un 669 b Petersburg 100 S. Rudel 8 Monat 5 91, b.Böhmiſche Weſthahn e e Mann 80 S Rubel 3 Tage OffBreslau Schweidnitz Srel vuig d 5 096 z e 100 Shlr. Gold 8 Tage 111 b dene e 5 o z o bz u G Bau und Greditbant Actien. e .67. f. r G Jae eeteeeh enet n n i elchaſt e an en Inank 0t Stamm Prioritätse n e en Be n a 33 8 h

4 M
Salhigche Can Ludwigs a 5 Eoburger ten e n n delitz
en e h St e An S 9 bz oeSten e e e d en ent e e eMarkiſchPoſener e Deſſauer Ereditban e s u hdo do. Znmn Prioritäts 5 s Disconto Geſellſchaft e t doſ b EhuledeburgHalberſtadt i u Genfer Bank n gernMar eburg m Stanm Priet z 3 e bz Gerger Bant t z B du deh

e e e e un7 I 2 erſche Bank t e zunäI h n e e Privatbank Je g egt e Wer 8 Le n e d ge T 100 An zug hagreteR Markiſche 79 Luxemburgere teien a lSie ten in. A. und C. z 3 e e Seant n voll er nLit. B. 3 2 Lorddeu 58 90 h QueHefterteichiſche Franz Stgatskahr r u G Deſterrelchiſche Eredit Anſtalt de 4 872

e e e ener Pr e 4 1e Stamm Prior. 5 5 5 e b Hrlag ſche Bant e en s DeS be ufer Bahn n n Hypotheken Verſicherung t n lust,e Stamm Prize 5 Roſtock e 118Khetriſche n e eren e e e u n eeng S eſif 4725 b vorn geben mee u ahßhitRhein Naheb ghn 5 5 5 83 bz r Gas Geſellſch. zu Deſſau 11 11 5 160 bz Wohn

e i Weritaten, 3f- Staat garant. Jben nnd ans kandiſche Eiſenbahn Prioritaten EoſelOderberg Wie les Ruſſiſche re e n 3 re

e l re e v n e n u2 do. do. IV. Em. Kursk Kiew 5 reh!Aachen Maſtricht m e Galiz. CarlLudwigsBahn 5 e l b Jlersria s
d e a rer ernowier d Schwan hBerg i erb. i. n. in. S. a II S. 92 G Mag durs en Scheewelh Eiſenbahnen Se h n

a B. 9 do. örioritaäts e 9 III. Satz on a l dandln er t v o b Mainz Ludwigshafener e z uG S. Thüinge et Verlid rie. 90 eiw bz u B Nieriſchleſ ar ſche so n S ingethein lher G e do. Serie e ie S Niererſche Sraet Lit. c. z 98 bz WarſchauTerespoler. 5 78 viel hen ken
5 a We e e Oberſg leſiſche 5 g. u 6 Ausländiſche Fonds. f. 109 b Veſitzene Nordbahn v h 8 u G de a n. 84 bz. u G Sächſiſche 5 Anleihe 100 a

Se t e G 9 u 31 G See s Tatha d 5 Vatonal Anleihe 5 54u B. Lit. G. 90 G do. J 5 n Wi1002 bz u B 256 do. Looſe von 1854 iee t u. i. m. 90 6 S Leere Feäinhiie e ge e es e 40 i
on e

Berlin e 487 z Oeßei H. Stagtsbahn et 5 u G S o I zu Wort
do. Tit. 184 bz r e nten 927 u. 8 e n eBerlin Stettin h n. H e S s d u a St ſchen n e 883 u 1e e ehe h e v eilt en h4t 5 et e dhhees Pirntier S s o ne nut r e e e e Vater VerinCoölnCrefeld al de pamn Htaut s 45 90 bz do. d. er 5. 88 B Uleine

ne e le ed n. Swwiſon c Wein Nee Vihn dn n v van dnhhe n
9e n o Reahrezt Erefedgr ne e e 8 h ir Se e do. do. mi. Ser. An 90 S Aue



ger H
50 mnelt ſich

n Halle rGegenſtand der Verhandlung wird ſein
Reuwahl

des Vorſtandes
J Rechnungslegung der Vereinskaſſe;

Vertheilung der Geſindeprämien

Erndte;

duction und des Wollhandels in Deutſch
land;

9) Mittheilungen den landwirthſchaftlichen
Congreß in Norddeutſchland betreffend.

(geinſchaftliches Mittageſſen ſtattfinden.
Die H

wuunde der
aſammlung ergebenſt eingeladen.

Hppin, am 23. Sept. 1868.

ſchaftlichen Vereins.
v. Beurmann.

z JOffene Bürgermeiſterſtelle.
Die mit einem jährlichen Einkommen von

I verbundene Bürgermeiſterſtelle in hie
ſt Stadt iſt wegen Weiterbeförderung des
en Inhabers vacant. Bewerber wollen ihre

Mche ſchleunigſt, ſpäteſtens aber bis 1. Nov.
an unſern Vorſteher Sattler einreichen.

I dDelitzſch, den 3. Octbr. 1868.
de Stadtverordneten Verſammlung.

Shle (Privatanſtalt) iſt nächſte Weihnachten
Je Eelle eines Elementarlehrers zu beſetzen.
du Gehalt deſſelben das ſpäter noch erhöht

hen wird, beträgt bei nicht großer Schüler
h znächſt 250, event. 275 Gelegenheit
un Privatunterricht bietet ſich mannigfach dar.

5 Genete Bewerber wollen ſich unter Einrei
ung ihrer Zeugniſſe bei dem Vorſteher genann
e Lehranſtalt, dem Muſikdirektor Wacker
mann, bald melden.

Quedlinburg, den 1. Octbr. 1868.Prof. Richter, Gymnaſialdirektor.

Leffentlicher Verkauf eines
Zimmergeſchäfts e.
Freitag den 9. d. M.

von Vormittags II Uhr ab
beabſichtige ich mein Zimmergeſchäft, beſtehend
in Vohnhaus Wirthſchaftsgebäude Bauſchup
ſn, Werkſtatt, Zimmerplatz und Garten, in
t Nähe des Bahnhofes liegend, in meiner
e öffentlich zu verkaufen oder zu ver
ſhten.

Brehna, den 5. Octbr. 1868.
F. Berthold, Zimmermeiſter.

31B

In der Jnternationgalen Buch
handlung Verlag und Sortiment) in
Verlin, Leipzigerſtraße 34, findet ein
junger Mann, der tüchtige Schulkenntniſſe
beſht, ſofort eine Lehrlingsſtelle unter gün

ſigen Bedingungen. J
R. Lesser,Eſter der Jnternationalen Buchhandlung

S eTanzunterricht betreffend.
Wie in den

I nnt mein

ketnh

Vohnung jederzeit angenommen.

Wilh. Roeco,
Univerſitäts- Tanzlehrer,

Neue Promenade S, 2 Tr.
Veränderungshalber ſind mehrere große und i

Zweigen der innern Landwirthſchaft erfahrene,
und mit guten Zeugniſſen ihrer Leiſtungen ver

ſehene Wirthſchafterin geſucht.

linere eiſerneſande beſindlich, Hefen, noch in gutem Zu
ſofort zu verkaufen

Königsſtraße 26. parterre.

J Dekanntmachnngen.
des Stadtſchießgrabens in Halle halten.

Beſprechung der Reſultate der viesjährigen

Berathung über die Lage der Wollpro

Nach Beendigung der Berathung wird ein

itglieder des Vereins und alleerren Mitglieder und vierteljährlicher Ratenzahlungen erle
andwirthſchaft werden zu dieſer re m Nähere Erläuterungen werden bereitwillig

de Director des Halliſchen landwirth

In der hieſigen Gymnaſial Vorbereitungs

früheren Jahren be
Unterricht Ende Oetober

nmeldungen werden in meiner

Der evangeliſche Unions Verein
wird ſeine nächſte Verſammlung Montag und Dienstag, den 12. u. 13. October, im Saale

Lebensverſicherungs- Geſellſchaft zu Leipzig.
Auf Gegenſeitigkeit geg ründet im Jahre 1830.

Vermögensbeſtand Ende September 1868: 2,760,000 Thlr.
geſchäftsergebniſſe vom I. Januar bis 30. September 1868-

Eingegangen 1999 Anträge zur Verſicherung von
Davon angenommen: 1618 Verſicherungen mit
Abgegangen durch Tod: 169 Perſonen mitAbgegangen aus anderen Urſachen: 239 Perſonen verſichert mit

Reiner Zuwachs ſeit 1. Januar d. J.: 1192Verſicherungsbeſt. Ende Septbr. d. J.: 12,387 Perſonen verſ. mit

Durchſchnittliche

2,502,500 Thlr.
1/930,800

208, 200

203 900
Perſonen verſ. mit 1,518,700

14464,500
Dividende: 30

Neben ihren reichen vorzugsweiſe in mündelſichern Hypotheken angelegten Fonds gewährt
die Geſellſchaft durch das Prinzip der Gegenſeitigkeit die vollſtändigſte Sicherheit.

Durch die unverkürzte Vertheilung der Ueberſchüſſe als Dividende an die Verſicherten, wer

Aufnahme geſchieht koſtenfrei und iſt in jeder
den die Beiträge in nachhaltiger Weiſe auf das äußerſte Maß der Billigkeit vermindert. Die

Weiſe, insbeſondere durch Geſtattung halb
ichtert.

ertheilt und Verſicherungen von 100 bis
10,000 Thlr. zahlbar beim Tode oder gegen mäßige Zuſatzprämien bei Sefüllung eines
voraus beſtiumten Lebensalters unentgeltlich vermittelt durch die Geſellſchafts- Agenten in

Halle a/S.
Thiele G

Artern: C. Scharf.
Bitterfeld: F. G. Sonnenberger, Lehrer.
Bleicherode: Albert Schein.
Delitzſch: Robert Meiſter
Eilenburg Ludwig Nell.
Eisleben: H. Schmidt.
Herzberg: A. Lüddecke.
Hettſtädt: Julius Hüttig.
Hohenmölſen: R. Augermann.
Jeſſen: Fr. Patſchke, Rentier.
Langenſalza: G. Bohlen, Apotheker.
Lützen: C. F. Schumann.
Mansfeld: Otto Einicke.
Merſeburg: A. Nindſfleiſch, Auct. Com

miſſair.

O. V. Baentsech Markt Nr. 6).
Barniese Brüderſtr. 14).
Mühlhauſen: Stecher, PolizeiAnwalt.
Naumburg: C. H. Rohde, Haupt- Agent.
Nordhauſen: Albert Berlin.
Huerfurt: W. Schneider Buchdruckereibe

ſitzer.

Sangerhauſen: J. G. Töttler.
Schkenditz: Adam Nittweger.
Tennſtädt: Alwin Fiſcher.

Torgau: A. Henſoldt, Sparkaſſen Control.
Weißenfels: Enderes, Polizei Secretair.
Wettin: Wilh. Ulrich.
Wittenberg: C. Volkmann Kreis Secre

tair g. D.
Worbis: Auguſt Lippold.
Zörbig: F. Michgel.

Ein freg. Gaſthof, mitten in einem ſchö-
nen, großen Dorfe, an einer belebten Straße,
mit Tanzſaal, überbauter Kegelbahn, circa 2
Morg. beſtem Obſt u. Gemüſegarten, S Morg.
Weizenboden, Gebäude ſehr gut, ſoll billig mit
1500 2000 Anz. verkauft und nachgewie
ſen werden durch

C. Reinboth in Eilenburg
Eine in der Leisniger Gegend, beſter Mahl

lage, befindl. Windmühle mit 2 Gängen,
neueſter Conſtr. erbauet, neuen, maſſiv. Wohn
u. Wirthſchaftsgebäuden, nebſt 6 Acker oder 13
Morg. echten Rübenboden, Pr. 6200 Anz.
2000 wird verkäufl. nachgewieſen durch

E. Reinboth in Eilenburg.
Ein herrſchaftl. erbauetes ElbAuengut

v. 170 Morg., wovon 130 Morg. unmittelbar
an den Wirthſchaftsgebäuden anliegen, durch
weg Rübenboden. Winterung 8 Morg. Raps,
52 Morg. Weizen, 28 Morg. Roggen c., höchſt
vollſt. Jnventar u. Früchte, 1 St. von
der Bahn Preisford. 26,000 Anz. 8000
bis 10,600 ſoll ſofort verkauft und über
geben werden durch

C. Reinboth in Eilenburg.
Gaſthofs Verkauf.

Veränderungshalber bin ich geſonnen meinen
in einem Orte von 4500 Einw. an der Straße
gelegenen Gaſthof, mit Vorräthen von Wein,
Branntwein, Bier, Cigarren und Jnventar für

8 den Preis von 4000 zu verkaufen. Anz.
2000 Reſt kann jahrelang bei pünktlicher
Zinszahlung zu 4 Proz. ſtehen bleiben. Nähe
res bei Ed. Stückrath in der Exp. d. Ztg.

Eine Gaſtwirthſchaft mit Brauerei u, Mate
rialgeſchäft an einer lebhaften Straße von Wiehe
nach Erfurt zu verkaufen oder zu verpachten.
Wo iſt zu erfahren beim Gaſtwirth

Pollmann in Cölleda
Auf dem Rittergute Burgheßler bei Kö

ſen wird zum bäldigen Antritte eine in allen

4000 gegen pupillariſche Sicherheit zu
4 90 Zinſen am 2. Januar auszuleihen durch

F. A. Markert, Leipzigerſtr. 85.J

Das Spiel der Frankfurter Original
StaatsprämienLooſe iſt geſetzlich erlaubt.

Große und billige
Capitalien-Verlooſung.
Von der hohen Regierung genehmigt

und garantirt, in der nur Gewinne gezo
gen werden, nimmt am

o

I. Oetober d. J.
ihren Anfang. Die Theilnahme an der Staats
Effekten- Verlooſung in Originalſtücken iſt
im Königreiche Preußen geſetzlich geſtattet.
Der in obiger Staats Verlooſung zu entſchei
dende Betrag iſt ein Capital von

über 2 Millionen
und finden dieſe in folgenden größeren Gewin
nen ihre Auslooſung: 225,000, 100,000, 50,000,
30,060, 20,000, 15,060, 12,600, 16,000
8000, 6000, 5000, 4000, 3600, 82 Mal
2000, 106 Mal 1000 u. ſ. w. Die Gewinne
ſind bei allen Bankhäuſern zahlbar.

1 ganzes HriginalStaatsloos keine
Promeſſe) à 2 Thlr., I halbes 1 Thlir.,
empfehle ich hierzu beſtens und wolle man, da
die Betheiligung eine enorm rege iſt, ſeine
gef. Aufträge, die prompt unter ſtrenger
Diseretion ſelbſt nach der entfernteſten
Gegend ausgeführt werden, unter Beifügung
des reſp. Betrages, auf Wunſch auch gegen
Poſtvorſchuß, baldigſt an Unterzeichneten einſen
den. Mein Geſchäft erfreut ſich ſeit über 30
Jahren des größten Renommees, da immer die
größten Treſſer durch mich ausbezahlt wurden.

Nathan Morwitz,
Bank- und WechſelGeſchäft.

Hamburg.



Die chemische Fabrik
für Land wirthſchaft und Gewerb

vor

V. V. ocs in Sempfiehlt zur nächſten Beſtellung ihre bewährten Mineral-Düngemittel
Dünge Präparate.

e

Preis per Caſſe ohne Faß frei ab Staßfurt Correſpondenz kraneo gegenſeitig.

Gyps, Bitterſalz, Kali, leicht

und diverſe andere

Garantirter PreisKaligehalt Preis pro Centner

W
Jan

15
l

25

15 J
2

Wieſendünger 3 5 Centner pro Morgen, enthält circa 25 Kochſalz,
lösliche Thonerde und leicht lösliche Kieſelſäure in unbekimmten Mengen
Kalidünger (rohes ſchwefelſaures Kali) mit. geringem Kochſalzgehalt

Kaliſalz mit überwiegendem Kochſalzge halt
Daſſelbe geſchmolzen und ſtaubfein gemahlen
Dreifach eoneentrirtes Kaliſalz, 50 55 Chlorcalium enthaltend,

5. Fünſffach concentrirtes Kaliſalz, 80 85 9 Chlorcalium enthaltend
Gereinigtes ſchwefelſaures Kali, 55- 60 reines ſchwefelſaures Kali enthaltend,
Schwefelſaure KaliMagneſia (Kainit), 30 33 ſchwefelſaures Kali

Schwefelſaure Kali-Magneſig, v ſchwefelſaures Kali

do. o Magnea,Glauberſalz, cryſtalliſirt für Vieh, eJ Vieb fallSchwefelſaure Magneſiag, 80-85
ViehſalzLeckſteine pro Centner

Bei Wagenladungen von 100 Centner ab
Eiſenbahnfracht höher.

Die Säcke nehme ich bei franco Rückſendung zu den berechneten Preiſen innerhalb 2 Monaten zurück.
Alle Düngemittel ſind fein gemahlen und ziehen weder beim Transport, noch beim Miſchen mit Guano, Knochenmehl und Superphos

phat c. Feuchtigkeit an, laſſen ſich daher leicht mit der Säemaſchine oder mit der Hand ausſtreuen.
Dem Kaufmann Herrn Magnis Halle zu Weißenfels,

Julius Maenber zu Oſterfeld,
C. Kohlimanum zu Gera,
R. Schieferdecker zu Zeitz,
W. Winkler zu Teuchern,

7/ O. Heer zu Lützen,dem Zimmermeiſter Herrn Schumann zu Hohenmölſen
übergab Lager ſämmtlicher Präparate, und werden von denſelben Beſtellungen zu Fabrikpreiſen und unter Hinzurechnung der Fracht ausgeführt.

o. JZur Nachricht
Jm Jntereſſe des Publikums halten wir e

für unſere Pflicht, darauf aufmerkſam zu machen,
daß das beliebte Kmneorikcamfsche Cafe
Sohrot, welches nur von uns fabrigirt wird,
bereits Nachahmer gefunden hat, die ein Fa
brikat mit ähnlichem Namen und auch in
gleicher äußerer Verpackung, aber von ganz
geringer Qualität offeriren. Während un
ſer Fabrikat ohne jeden Zuſatz ein dem
Café gleich ſchmackhaftes und ſchönes Getränk
giebt, iſt bei den nachgeahmten keine Spur von
Café Geruch oder Geſchmack vorhanden ſie
ſind ohne indiſchen Café gar nicht zu genießen
und zu ſolcher Verwendung giebt es andere
weit billigere Surrogate.

Das Publikum wird ſich vor Täuſchungen
bewahren, wenn es genau auf unſere Fir
ma achtet, die jedem Packet beigedruckt iſt.

BDommerich G Cie.
in Magdeburg dir weit

Steinkohlen, Böhmiſche Braunkoh Altona.

10 11
10--11

30 33
50 52
30 33 99
16 18
28 300,

10
51

15 dert

tritt der erniedrigte Frachtſatz ein bei loſer Verladung. Bei Verladung in Säcken iſt di

e

HWabrüla Kinns. Hanararbentemn
von D. Büaligen, Leipzig, Königsplatz, bl. Noß,

empfiehlt ſeine unübertrefflichen Fabrikate allen geehrten, die Leipziger Meſſe beſuchenden
Herren und Damen. Ferrüäquen, Wonpets, Wouffes, Locken, ſowie
Chignoms in 106 verſchiedenen agons werden nicht nur aus neuem Haar, ſondern auch
aus ausgekämmten, ſogar aus dem verwirrteſten Haar auf Wunſch innerhalb s Stunden

gefertigt und umgearbeitet.
Die neueſten Pariser Wagons liegen ſtets zur Anſicht bereit.

Der erwartete es Gran o von J. er C. aus
Hamburg iſt angekommen.

Eisleben.

Windmühlen Verkauf
mit 2 Mahlgängen, 1 Paar franz. u. 1 Paar
deutſch. Steinen, gutem Wohnhaus und Stall

Gebäude, einigen Morgen Acker, mit 2000 t lAnzahlung. An Weg o Anrege, das Nähere n. d Welerung es Haarwächſer a Jl
e Prof. Dr. Albers rhein. sdurch E. F. Weiſe in Delitzſch. e e

S
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Surlies W eichel.
S s Alleintges Depyt e

für Halle a/S. und Umgegend!e Leder's balſ. Erdnußölſeife à Pack 3 u. 10

Dr. Beringuier's Kräuterwurzel-Oel zur Stärkung

SDr. Béringuier's arom. Kronen- Geiſt (Quint-

Nwueilger-
essenz d Kau de Cologne) à Fl. 12 u. T S

Beim Langensalgaer Musikochor kann s0-
r. 109 a. Markt.
9999080 29

olmbolt Co. 5 Leipzigerſt

gleich ein guter Ister Trompeter und ein ehe ePosaunist dauernd. placirt werden.
Näheres gegen franco durch Director C.

L. Stange in Langensalza,
Ein Landwirth, der auf größeren Gütern

conditionirt hat und den Zuckerrübenbau gründ
lich kennt, ſucht jetzt nach eben beendeter Mili
tairzeit eine Stelle als Verwalter. Offerten
(roo.) nimmt Ed. Stückrath in der Exped.
d. Ztg. unter A. N. BI. entgegen.

Ein junger Mann, dem die beſten Referenzen
zur Seite ſtehen, ſucht per 1. Novbr. Stel
lung, ſei es auf dem Comptoir oder auch Reiſe
poſten. Geehrte Herren, die darauf reflektiren,
wollen ihre Adreſſe sub V. L. 10. gef. an
Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg. ge
langen laſſen.

Ein Materialgeſchäft in einer Stadt
oder auch auf dem Lande, mit einem jährlichen
Umſatz von 5 10,000 Thalern wird zu pach
ten geſucht.

Offerten unter Chiffre L. D. poste rest.
Halle a/S. franco werden baldigſt erbeten.

Der Verkauf von Militaireffekten wird fort
geſetzt; auch ſind 3 Sättel, wobei ein neuer
und ein neues Engliſches Kutſchgeſchirr, billig
zu verkaufen bei

Goldſchmidt, große Brauhausgaſſe.
Zur bevorſtehenden Winterſaiſon offerire beſte

Rieſtedter Stückkohle zu Grubenpreiſen
und bitte Aufträge darauf in meinem Comtoir
abzugeben. Ferd. Korte,

Bahnhof 1.

Die Eröffnung meiner

homöopathiſchen Klinik
Vietoriaſtr. 8, dicht am Thiergarten,

mache ich ergebenſt bekannt. Zur Entgegen
nahme von Anmeldungen zur Aufnahme, von
welcher anſteckende u. Gemüthskrankheiten aus
geſchloſſen ſind, bin ich bereit in meinen
Sprechſtunden Mittags 1 3 Uhr.
Berlin. Dr. Katsch, praet. Arzt 2e.

Ein Jnſpector mit 600 Gehalt wird
für ein gräfl. Rittergut bei Düben geſucht.
Näh. unter 3. I. Poſt Exp. 8. Dresden.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

len bei Amtmann Sehulze,
Magdeburgerſtraße Nr. 5

Eremitage.Mit dem heutigen Tage übernahm ich die

Reſtauration zur Eremitage,
und wird es mein eifrigſtes Beſtreben ſein durd
Verabreichung nur guter Speiſen und Getränke
und durch aufmerkſame Bedienung mir das
Wohlwollen der mich beehrenden Gäſte zu et
werben.

Halle a/S., den 4. Octbr. 1868.
A. Fankhänel.

c

Ton reFamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Statt beſonderer Meldung.Heute Abend 8 Uhr wurden wir durch
Geburt eines muntern Töchterchens hoch erfreut

Bad Elmen, d. 4. Octbr. 1868.
Louis Müller,

Königl. Bergfactor und BadeInſpector
nebſt Frau Louiſe geb. Braſack.
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et
Halliſcher Cages-Kalender.

Mittwoch den 7. October
dere

ro Centh en
Vaa

heſenverſ

73Wtenoerſger
Jinnerchor:
äteerte n en kchor (Ludwig): Ab. 7 in der „„Tulpe“!.
en Ab. 7 Aſchenbroder Luſtſpiel.

e Bade Anſtalt im Furſtenthal. Von Montag den 5. bis Mittwoch den
P eſchloſſen.

pisenbahnſahrten. Cvurterzug S S Schnellzug P S Per
anng gemiſchter Zug Fang in der Richtung nach

hicln 4 u. 165 M. Vm. (6), 7 U. 50 M. Vm. (F), 1 U. 30 M. Nm. (P),
u ba M. Nm. 8 10 M. Ab,

geinng 8 U. 10 M. Vm. 7 U. 25 M. Vm. (O) 30 M. Vmt. P
u. 20 d 4 U. 15 M. Nm. (D), 7 U. 20 M. Ab. 8

Ab. (8).ne u. 45 M. Vm. (S), 8 50 M. Vm. 1 V. 25 M. Nm. (P),
66 M. Ab. (55,.7 U. 35 M. Ab. (6), 8 U. 46 M. Ab, (6, übern.

Cöthen) 11 U. 20 M. Nehts. (P).
gittingen ber Nordhauſen) U. 45 M. Vm. (D), 1 U. 50. M. Nm. (2),
u. 40 M. Ab. (D. bis Nordhauſen).
zhiringen 5 20 M. Vm. 9 30 M. Vm. u. 3 M. Vm.n. o M. Nm. 7 U. 45 M. Ab. (D), 11 U. 8 M. Nechts. (8)

erzonenposten- Abgarg von Halle nach: Cönnern 9 U, Vm.
I Mbejun 3 U. Nm. Querfurt (Roßleben) 3 U. Nm., 1 U. Nehts.

Sahmünde 9. U. Vm. Wettin 3 U. Nm.
Fremdenliſte.

Angekommene Fremde vom 5. bis 6. October.
ausgeflſtt hronprins. Hr. Rittergutsbeſ. Baron v. Neumann a. Gerbſtedt. Hr. v. Oll

hen m. Fam. u Dienerſch. a. Schleſien. Hr. v. Meyernitz m. Fam. a. Odeſſg.
H. Rent. Tondeur m. Frau a. London. Hr. Privatm. Olshauſen a. Zürich.
Dr. Schäfer m. Sohn g. Oldenburg. Hr. Fabrik. Bellinger a. Kaſſel.

Hren. Kaufl. Becker a. Mainz, Dörnfelder a. Wiesbaden Jung a. Würz

e ev

en iſt di

Superphos.

9

n Liebeskind a. Erfurt.

Goldaner L

e Beilage zu 235 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke Ichen Verlage).
Halle, Mittwoch den 7. October 1868.

a. Bielefeld, Meuſel a. Wallendorf, Lichtenſtein a. Berlin Pfeifer a. P eters
burg Roſenkranz g. Altenburg.

öwe. Hr. Oekon. Fiedler a. Benndorf. Die Hrru. Kaufl. Schal
ler a. Einbeck Brückner a. Bernburg Schnabel g. Stadt Sulza, Kunſchke,
Meyer u. Cohn a. Berlin Malitz a. Düſſeldorf, Jentſch a. Arnshauſen.

Stadt Hamburg. Hr. Reg.-Rath v. Hellmold a. Magdeburg. Hr. Prem.Lieut. v, Manſtein a. Zeitz. Hr. Paſtor Oelze m. Gem. u. en Superint.
Pahmöller a Oſt Jngersleben. Frau OAmtm. Dietz m. Sohn g. Himmel
ſtädt. Frau Gutsbeſ. Kahle m. Sohn g. Sommerfeld. Hr. OBergrath Buſſe
a. Durrenberg. Die Herrn. Salinendireet. Wapler g. Artern u. Pinno a.
Staßfurt. Hr. Reviſ. Heyne a. Artern. Hr. Landwirth Bothfeld a. Muerena
b. Bernburg. Die Hrrn. Fabrikbeſ. Poller a. Braunſchweig u. Ohme a. Bern.
Die Herrn. Kaufl. Frank a. Aachen, Hettler a. Stuttgart, Spieler g. Nurnberg,

Everling a. Brandenburg, Blanke g. Schönebeck.
Hente's Mötel. Hr. Graf v. Alten m. Bedien. a. Haus Leipnitz. Die Hrrn.

Dr. med. Dring u. Tayton g. Cineinnati. Hr. Paſtor Barth a. Burglie
benau. Frau Jnſp. Keßler g. Zwönitz. Hr. Rent. Pomme a. Munſter. Hr.
Situd. Meyer m. Bruder a. u Die Hrrn. Kaufl. Graefner a. Berlin,
Röthlingk a. Jeng, Helt g. Ludwigsluſt.

Goldue Rose. Frau Reet. Lehmſtedt m. Tocht. g. Delitzſch. Hr. Technik.
Schwaneberg a. Potsdam. Die Hrrn. Kaufi. Möhring a. Magdeburg u. Som
merfeld a. Berlin.

Russischer Hor. Hr. Praſid. Mende a. Dresden. Hr. Rittergutsbeſ. Röß
ler a. Kertſchütz b/A. Hr. OBaumſtr. Hedler a. Strausberg. Hr. Partik.
Schuppe a. Hamburg. Hr. Fabrik. Pommer a. Oranienburg. Die Herrn.
Kaufl. Jordan a. Muhlberg Bohde a. Brandenburg Hauck a. Ulrichsdorf,
Behrends a. Magdeburg Kroner a. Berlin Bretſchneider a. Waltershauſen.

Schmüdt's Hötel. Hr. Jnſp. Brüger a. Königsberg. Hr. Rent. Benken
dorf a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Steinbrück a. Berlin Stever a. Leipzig,
Jahn a. Erfurt.

Telegraphiſche Coursberichte von Herrn Nobert Nhens.
6. October 1868.

Berliner Fonds Börſe.
Jnländiſche Fonds. 5 Pr. Staats Anleihe 103

3 Staatsſchuldſcheine 81
Ausländkſche Fonds. Deſterr. 60er Looſe 717,. Jtalieniſche Anleihe 51

Amertk. Anleihe 77
SiſenbahnStammActien. Altona Kiel 114. Bergiſch Märkiſche

131 BerlinAnhalt 193 BerlinGörlitz 77. Berlin Potsdam 191. Berlip
Stettin 127 Bresl.-Schweidnitz 114/,. CölnMinden 1237,. CoſelOderberg 111.
Wecklenburger 75. Magdeburg Halberſtadt 158 Magdeburg Leipziger 217
Mainz Ludwigshafen 133. Märk.Poſen 662 Odberſchleſiſche 187. Oeſterr.
Franzoſen 148 DHeſterr. Lombarden 107/,. Rechte Oderufer 797,. Rheiniſche 115
Thüringer 138

4 P Hypotheken Certificate 100. Preuß. Hypoth.Actien 107.

4 do. 95

Banken.
Oeſterr. Noten 877

Wechſel-Courſe. Hamburg kurz 1505/,.. Hamburg lang 150 Amſter
dam kurz 1425/.. Amſterdam lang 142 London 3 Mt. 24. Wien kurz 87

handlung) in Zeitz. Fr. Richter Webel' ſche Buchdruckerei in Zeitz.

ten wir e a Linien Hr. Hofrath o. Leutſch u. Göttingen. Die Hrrn. Kaufl. Heſſe Dremen kurz III. Paris 79zu machen l ſurt Schöpplenberg u. Rochol a. le reren g. Berliner Getreide Börſe.
e Gate Hnſched r a. Elberfeld, Kühne a. Blankenhain, Hagenbruch a. Wan n Loco 57 Ocrober 579,. November December 53

ehe ied, Le n g. Langenau. ruhzahrnete in. Hr. Paſtor Hilliger a. Slathe. Hr. Haudelstiaun Raſchte D. Lattend. Kkonat 99,. Fethiahr o
die ein a Dresden. Hr. IJngen. Michaelts a. Magdeburg. Hr. Bauführer Lippold Spiritus. Tendenz Loeo 187 Oetober November 17 Fruhtahr 17
d auch in a Brandenburg. Die Hrrn. Kaufl. Lorch a. Florenz, Stock a. Plauen, Preuß Kündigung 10,000 Quart.

e e e e eInſerate in die „Halliſche Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Verlage)“
s Getrint veen für Bitterfeld, Cönnern, Delitzſch, Eisleben, Löbejün, Merſeburg, Naumburg, Querfurt, Schkeudttz,
n von JBeißenfels, Zeitz und deren Umgegend von Unterzeichneten gegen Erſtattung der üblichen Jnſertions- Gebühren unter Zuſchlag
n e Porto Auslagen ſtets auf s Schleunigſte beſorgt. Den Auftraggebern werden die von der Exped. d. Hall. Ztg. ausgeſtellten Ori-
s andere ging Jotas behändigt, die Bezahlung an Unterzeichnete geleiſtet.

C. Schmidt Auctionator u. ger. Taxator in Bitterfeld. Adelbert Lossier in Cönnern Reinhold Pabst in
äuſchungen Delitzſch Kuhntsche Buchhandlung (P. Graefenhan) in Eisleben. Vräedrich Rudloff in Löbejün. II. F.
u Exüius, Papierhandlung in Merſeburg. W. V. Tauerschmnidt in Naumburg. C. BRurow“s Buchhandlung in
Wie Querfurt. Louis EIste in Schkeuditz. G. Prange's Buchhandlung in Weißenfels. A. Huch (Webel' ſche Buch

gaunkoh

Ze, Vial und Freund
Nr. 5.

dir weitere Kreiſe nehmen außerdem die verſchiedenen Annoneen-Bureau's Inſerate zur Beſorgung in unſere Zeitung an, namentlich in
Altona: O. Peimann; Berlin: A. Retemeyer, breite Straße 1, Schloßplatz; R. Moſſe, Friedrichsſtraße 60; in Breslau: Jeuke,

in Frankfurt a/M.: G. L. Daube Comp.
Haaſenſtein K Vogler, gr. Johannisſtraße 14, ſowie die Filial Geſchäfte dieſer letzteren Firma: in Baſel freie Straße 79, in Berlin
Ketraudtenſtraße 7,, in Frankfurt a/M. gr. Gallusſtr. 13, in Paris 72 Kune de Rivoli und in Wien Wollzeile 9; in Hannover

Cirl Schüßler, Theaterplatz 7; in Leipzig: H. Engler, Ritterſtraße 45; Eugen Fort, Hainſtraße 25; Sachſe S Comp. Roß

Jägerſche Buchhandlung, Domplatz 8; in Hamburg:

u be 8, I. Haaſenſtein S Vogler, Markt, Thomasg. 1; Vernhard Freyer, Neumarkt 11-
r

ſein durch Zu dem Konkurſe über das Vermögen des Zu dem Konkurſe über das Vermögen des del von Rothenſchirmbach gehörige,
Gettinte J riſchen verſtorbenen hieſigen Meſſerſchmiede Maſchinenfabrikanten Friedrich Wilhelm daſelbſt belegene, sub No. 26 kataſtrirte

wies und Handelsmannes Carl Wilhelm
ruſt hat der Allgemeine Spar und Vor

huß Verein hierſelbſt nachträglich eine Forde

Png von 366 20 S nebſt 6 Verzugs
ünſn ſeit 8. November 1867 ohne Vorrecht
Agemeldet. Der Termin zur Prüfung dieſer
dnderung iſt auf den

20. Oetober d. J.Vormittags 11 Uhr
unterzeichneten Kommiſſar im Kreis

mir das

iſte zu er

8 9 4 angemeldet.
ränel.

ten.
vor dem

n in u ttsgeb äude Zimmer Nr. 11 anberaumt, in Kenntniß geſetzt werden.
durch a die Gläubiger, welche ihre Forderungen Delitzſch den 1. October 1868.

ch erfreuß. Jangemeldet haben in Kenntniß geſetzt werden.

Halle den 26. September 1868.

Menzel zu Bitterfeld hat der Maſchinen
Fabrikant Eduard Böhnke zu Giebichen
ſte in nachträglich eine Forderung von 67

fung dieſer Forderung iſt auf
den 3. November 1I868

Vormittags 12 Uhr
vor dem unterzeichneten Kommiſſar im Termins
Zimmer Nr. 1 anberaumt, wovon die Glaubi
ger, welche ihre Forderungen angemeldet haben,

Königliches Kreisgericht.
Der Kommiſſar des Konkurſes.

und Vol. I. pag. 625. des Hypotheken
buchs von Rothenſchirmbach eingetragene
Anſpanngut nebſt Zubehör Nr. 27 des Hy
pothekenbuchs, namentlich:

1. Planſtück No. 2a von 40Morg. 164 [IR.,
2.

Der Termin zur Prü

S83a 21 à 150
3. 106 30 1384 78s5 a e 146zuſammen abgeſchätzt auf 19,450 26

b) das den Erben der verehel. Chriſtiane Frie
derike Zedel geb. Tänzer gehörige zu
Rothenſchirmbach belegene, sub No.
32 kataſtrirte und Vol. I. pag. 769. subKönigl. Kreisgericht, J. Abtheilung

Der Kommiſſar des Konkurſes.
(gez.) Boſſe.

pector,

ack.
Subhaſtations- Patent.

Folgende Grundſtücke
a) das zur Konkursmaſſe des Oswald Je

No. 33. des Hypothekenbuchs von Rothen
ſchirmbach eingetragene Anſpanngut nebſt
Zubehör, namentlich



Planſtück No. 2b von

J 83bh 25147 2547
10

117186
11878b

1

2

3.
4.
5

6 105a 38 58zuſammen abgeſchätzt auf 29/610 6
3 ſollen in dem auf

den I8. December cr.
Vormitt. I1 Uhr

an hieſiger Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 5. vor
Herrn Gerichtsaſſeſſor Gebſer anberaumten
Termine im Wege der nothwendigen Subhaſta
tion öffentlich meiſtbietend verkauft werden.

Hypothekenſchein und Taxe können bereits
vorher in unſerm J. Büreau eingeſehen werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen ha
ben ihre Anſprüche bei dem unterzeichneten Sub
haſtationsgerichte zu melden.

Zugleich werden alle unbekannten Realpräten
denten aufgefordert, ſich bei Vermeidung der
Präcluſion ſpäteſtens in dem anberaumten Ter-
mine zu melden.

Eisleben, den 5. Mai 1868.
Königl. Kreisgericht, J. Abtheilung

Nothwendiger Verkauf.
Folgende, dem Oekonomen Friedrich Au

uſt Leonhardt und deſſen Ehefrau Char-
otte geborene Leiſering in Niederholz

hauſen gehörige, Vol. I. Pol. 25 des Allge
meinen Hypothekenbuchs hieſiger Commiſſion ver
zeichneten Grundſtücke, als:
A. das zu Niederholzhauſen belegene, sub

Nr. 7 des Kataſters verzeichnete Wohnhaus
mit Zubehör, insbeſondere den Planſtücken
Nr. 35821 und Nr. 35 a der Karte von
zuſammen 84 [Ruthen,

2) das unter Nr. 9 des Kataſters von Nie
derholzhauſen verzeichnete ein zehntel des
früheren Vorwerksgutes daſelbſt mit Zube
hör, insbeſondere folgenden Grundſtücken
in Flur Niederholzhauſen

a) den Planſtücken Nr. 81, 14, 30b, 35 b
der Karte von zuſammen 20 Morgen
96 (MRuthen,

b) o Antheil von 20 Ackern Weinbergsholz
Nr. In des Flurbuchs,

c) o Antheil von 80 Ackern Holz und Leh
de, der Münchsberg genannt, Nr. 946
des Flurbuchs,

d) o Antheil desgl. Nr. 957
e o Antheil desgl. Nr. 968 des Flur

o Antheil desgl. Nr. 979 buchs
o Antheil desgl. Nr. 987

in den Thongruben,
o ideeller Antheil des Kommunholzes

Nr. 986 des Flurbuchs, welches gemein
ſchaftlich von ſämmtlichen Beſitzern der
Vorwerkshölzer benutzt wird

B. Wandeläcker:
eine frühere halbe Hufe Schloßgut in Flur
Niederholzhauſen Nr. 34b des Kataſters,
nach der Separation beſtehend aus Nr.
109, Nr. 30a, Nr. 43 b der Karte von
zuſammen 15 Morg. 27 Ruthen,

2) eine frühere viertel Hufe Feld Nr. 90 des
Kataſters in Flur Niederholzhauſen nach
der Separation beſtehend aus Nr. 43 a
der Karte von 7 Morg. 54 [MRuthen,

3) Nr. 893 des Flurbuchs 3 Flächen Berg,
4 Acker enthaltend über der Eckartsber
gaer Straße Nr. 18 des Kataſters, Flur
Niederholzhauſen,

4) Nr. 112 der Karte, Planſtück von 14
Morg. 57 [NRuthen, in den langen Sot
teln Flur Niederholzhauſen,

5) Nr. 350 der Karte Planſtück von 1 Mor
gen 63 (DRuthen in Flur Eckartsberga,

6) Nr. 359 der Karte, Planſtück von 4 Mor
gen 177 [DRuthen in Flur Eckartsberga,

7) o Acker Holz, Garkochsholz, daſelbſt,
8) Nr. 67 der Karte, 1 Morgen 39 (JRu

then Wieſe in Flur Thüsdorf,
abgeſchätzt auf zuſammen 14,968 25 H.
zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer
Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſollen

am 13. Januar I869
von Vormitt. I Uhr ab

14 Morg. 82 R.
5 914

an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt
ſubhaſtirt werden

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern ihre Befriedigung ſuchen,
haben ſich mit ihren Anſprüchen bei dem unter
zeichneten Gerichte zu melden.

Eckartsberga, am 20. April 1868.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſion.

Nothwendiger Verkauf.
Folgende

I. dem Ehemanne Ernſt Friedrich Au
guſt Hölzer zu Herrengoſſerſtedt

gehörige, Vol. I. Fol. 2. des kombinirten
Hypothekenbuchs verzeichnete Grundſtücke,

als
das zu Herrengoſſerſtedt belegene,

unter No. 41 kataſtrirte Wohnhaus nebſt
Zubehör insbeſondere den Planſtücken da
ſiger Flur No. 1244a 8991„, 118811,
245 II, 332 III, 378 III der Karte von
zuſammen 4 Morg. 1 Ruthe.

B. Wandeläcker:
Ein halbes Viertelland Feld in Flur Her
rengoſſerſtedt, beſtehend aus den Plan
ſtücken No 12451, 1041a II 1155 II
90h III. 121 bIII, 367 b III, 552 III,
603 b III von zuſammen 3 Morgen 141
DRuthen,

2) Ein Acker Feld in Flur Herrengoſſerſtedt,
beſtehend aus den Planſtücken No. 16111,
1659 694a II, 188 III, 334 III von zu
ſammen 4 Morg. 89 [Ruthen,

3) Ein Acker Feld in Flur Herrengoſſerſtedt,
beſtehend aus den Planſtücken No. 15101,

von zuſammen 3 Morg. 170 O Ruthen,

rengoſſerſtedt, beſtehend aus den Planſtük
ken No. 1244b 1041a II, 1155 a II,
90a III, 121a III, 367 a III, 603 a III von
zuſammen 5 Morg. 64 Ruthen,

5) von No. 457 der Ste Theil einer Holz

Wege in Flur Herrengoſſerſtedt,
von No. 458 der Ste Theil einer Holzmarke
daſelbſt,

7) No. 457 und 458 ein fünftel
einer Holzmarke von 7 Acker daſelbſt,

8) No. 462 Acker Laubholz daſelbſt,
9) dir m der 5te Theil einer Holzmarke da

elbſt,
10) du der Ste Theil einer Holzmarke da

elbſt,

11) No. 461 Acker h r
II. der Ehefrau Hölzer, arie Frie

derike geborne Meyer zu Herrengoſſer
ſtedt gehörige, in daſiger Flur belegene, Vol.
III. Pol. 212. des Flur Hypothekenbuchs von
Herrengoſſerſtedt verzeichnete Grundſtücke, als:
1) Drei Nöſel Land Feld, beſtehend aus den

Planſtücken No. 1246. 1097. 1109. 1201.
220. 247. 467. 519. von zuſammen S Mor
gen 132 (Ruthen,

abgeſchätzt zu I. auf 4562 20
zu II. auf 1657

zuſammen auf 6215 20
zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer
Regiſtratur einzuſehenden Taxen, ſollen

am 10. November d. J.
von Vormitt. 11 Uhr ab

an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt
ſubhaſtirt werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
Befriedigung ſuchen, haben ſich mit ihren An
ſprüchen bei dem unterzeichneten Gerichte zu
melden.

Eckartsberga, am 31. März 1868.
Königl. Kreis- Gerichts Commiſſion.

Freitag den 9. Octbr. Nachmittags 2 Uhr
ſoll im Gaſthofe „zur Sonne“ der Keller zur
neuen Schule an den Mindeſtfordernden verdun
gen werden.

Nietleben, den

6)

6. Octbr. 1868.
Der Ortsvorſtand.

Zwei hochtragende Kühe verkauft
Emicke in Fienſtedt.

1615 694b II, 1064 II, 1189 II, 500 III S

4) Ein halbes Viertelland Feld in Flur Her

marke im Hirſchbache am Braunsrodaer

Gemeinſchaft

Es werden geſucht: 6000 zueinzigen Hypothek auf ein hie in der n

Geſchäftsgegend belegenes Haus,
noch ein Gut von 145 Morgen, gleichfalls u
I. Hypothek, haftet und 500 ſofort n
ein mit 2712 verſichertes Hausgrundſut

ilke, JuſtizrathHaus Verkauf
Das aus grundſtück große MäNr. 1 tieren ſt et en

werden in meinem Büreau entgegen genommen

Halle a/S., den 5. October 1868
Gloeckner, Juſtizrath

2000 und 3000 wer unHeer gng durch anf gu
W. Varth in Giebichenſtein

preiswerth mit oder ohne Acker zu verkaufe
durch W. Barth in Giebichenſtein b
FaAlle diejenigen welche derbenen Sprachlehrerin Frl. ren
Kobert von hier noch rückſtändige
Honorar ſchulden, erſuche ich hier
durch höflichſt, die betreffenden V
träge mir zukommen zu laſſen. Des

fordere ich die etwaigen
läubiger der Verſtorbenen auf, bin

nen A Wochen ihre Liquidationen be
mir einzureichen.

lieſtgr. Ulrichsſtraße A.
Jm Auftrage der übrigeMiterben. 39

IErleuchtungs-Stoffe,
I Raff. Rüböl, Petroleum und
I Solaröl in beſter Waare empfehle in

Einzelnen, ſowie bei Entnahme größerer
Poſten zum billigſten Preiſe.

V. II. Keil
I Polster- VIaterifalſen,

Noßhaare in den verſchiedenſten So
ten, Alpengras, Werg und Gurten

bei J. II. KeilNMaschinen-Bindfaden
in allen Nummern in grau, weiß, roth,
grün, blau c. empfiehlt

S J. I. Leil,Mülsenfriichte.
Erbſen, groß und wie weich ky

chend, desgl. Linſen und Vohnen bei
J. H. Keil,

große Klausſtraße 99.

Gooee eGrundſtücksVerkauf.
Die früher den Bornſchein'ſchen Eheleuten

zugehörigen, hier belegenen Grundſtücke, ab
ein Haus mit Zubehör, 14 Morgen 45 Rufen
Feld, drei Baumgarten, einen Holzflec und
einen Weinberg,

verſteigere ich am II. d. Mts. Nachmit
tags 8 Uhr im hieſigen Gaſthofe an den
Beſtbietenden wozu ich Kaufliebhaber einlade.

Steigra, den 5. October 18665.
Dietrich Ortsrichter aus Steigta

Gärtnerei- Verkauf.
Eine ſchwunghaft betriebene Gärtner mit

umfangreichem Garten, einem Hauſe und t
Morgen Feld, iſt unter günſtigen Bedingungen
zu verkaufen durch

C. Koelbel in fQuerfutt.
u

90,000 Thaler
ſind gegen ganz gute Hypotheken in größer
Poſten auf Landgüter jeder Art auspu:
leihen, und ſind geeignete Offerten portoſte a
Ed. Stückrath in der Exped. d. 3tg urttr
A. F. 90. zur Weiterbeförd. einziſenten

Ein Gaſthof in ſehr guter Lage bei Leipps
iſt zu verkaufen, desgleichen ein Haus mit m
ten und Stallung bei Halle. Hierau ufe
tirende Käufer wollen ihre Adreſſe er
250. franco bei Ed. Stückrath in der 6f
d. Ztg. niederlegen.

wofüt e

Die
9)

alle Pl

Ein Gaſthof in einer Stadt bei Halle In von
ſerer

Al
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furt. PreiſeS Carl RrodKorb jun, Hen und Kinder empfiehlt Ferdinand Weißenborn Schloſſermſtr.ber z kl. Ulrichsſtr. Nr. 9. L. Schmalz Schuhmachermſtr., Auch kann daſelbſt ein Burſche in die Lehre

e r r kl. Klausſtr. e ter Gefcetslokeioft in beſter reiner Waare b Drt. Rindvieh Verkauf. in geräumige eſchä ane in San billigſt bei Hochtragende Kühe und Kalben ſtehen von ad T D. Se
r n e e en Johanni e. n miethen geſucht.eiy n Vei Entnahme größerer Poſten Salpeterhütte bei Weißenfels. Adreſſen unter A. B. werden durchEd. Stückrath in der Exped. dieſ
nit Rabatt.f reſſel

ntet S

der p.

giob und fein, ſowie beſtes engl.
agd- u. Scheſbenpulver, Zünd-
hüfchen, Ladepfropfe u. Zünd-
hnüren empfiehlt zum billigſten

e am S. dieſes Monats (Donnerstag) Abends S Uhr im Mötel
ur Tulpe hier anberaumten ordentlichen GeneralVerſammlung laden wir unſere

a ſlieder hierdurch zu recht reger Theilnahme ein.

n Die Tagesordnung iſt:Abänderung mehrerer Statuten Paragraphen wegen des Beſchluſſes der General Ver
ſammlung vom 13. Auguſt d. J. und Einführung des norddeutſchen Genoſſenſchafts

etzes.Die Einführung von Spareinlagen für die Mitglieder.
Herlcht über den Stand des Geſchäfts S

Halle, den 5. October 1868.
Der Verwaltungsrath des Halle ſchen Conſum Vereins

Eingetragene Genoſſenſchaft.
Göcking, Vorſitzender.

Schuldforderungen
alle Plätze des Jn und Auslandes (alſo auch auf alle überſeeiſchen Orte) werden zur Reali

uns angenommen. Proſpecte. und Antrags Formulare Sratis im Büregan

General-Agentur in alle a S. Marktplatz Nr. 24.
Alkemmaumniega,

Allgemeine Licitakions Hank für Schuldfordernngen

und Werthpapiere.

Wilhelm Hafer Co. Berlin,79 Friedrichsſtraße 79.

ing von

ſſerer

Ia a Lipnigerſtr 98, Etage.Durch außergewöhnlich große artieeinkäufe iſt es mir
gelungen, nachſtehende Waaren ſpottbillig an mich zu bringen
ind verkaufe dieſelben um einen ſchnellen Umſatz zu erzielen,
u noch nie dageweſenen Preiſen.

Eine große Partie wollene Phantaſie Artikel
das Stück von 7 r an, 400 DOtzd. Herren, Damen und

Kinderhandſchuhe, das Paar von 1 an, eine große Partie Cachemir und
Tuch Tiſchdecken ſpottbillig, Sammetbänder in allen Breiten und Farben,
die Elle von 3 an, 200 D. Herren, Damen und Kinderſtrümpfe,
eine große Auswahl Glas und Porzellanwaaren, Herren Cachenez in
Cachemir, eine Partie Buckskins ſehr billig, alle Arten Beſatzknöpfe, Gür
tel, Friſir und Einſteckekämme und noch viele andere Artikel zu noch
nie dageweſenen Preiſen.

r Kauf alte
M

Planen
Segeltuch In

groß in allen Genres, 800 Stck. feine
Crinolins,

Jeles in größter Auswabl zu ſpottbilligen aber feſten
Preiſen ſollen, um

n du terkauft werden bei

eine Pfaſſenberg in Male.
ſchnell damit zu räumen,

Klausthorſtr. 9

erſcheint:

ſehr guten Atteſten,

ſchleunigſt

Halle im Pfeſferschen Verlage

Kirchenblatt
für die Evangeliſchen Gemeinden der

Provinz Sachſen.
Herausgegeben

vom
Superintendenten Fabarius.

Preis jährlich 19
Das Kirchenblatt welches ſeit ſeiner Be

gründung October 1867) eine immer lebhaftere
Berückſichtigung gefunden hat iſt durch ſeine
gediegenen Artikel aus den verſchiedenſten Ge
bieten des kirchlichen Lebens von Intereſſe für
Geiſtliche, Kirchenvorſtände und Gemeindemit
glieder, auch außerhalb der Provinz Sachſen.

Das Blatt kann in ganzjährigen Abonne
ments durch Buchhandlungen und Poſtanſtalten
bezogen werden durch die Buchhandlungen auch
in halbjaährl. u. vierteljährl. Abonnements

Ein junger Commis, Naterialiſt, wird bal
digſt geſucht. Adr. unter Chiffre L. R. poste
rest. Halle franco.

Eine Wirthſchafterin für Landwirthſchaft, mit
weiſt nach

Frau Thümmel, großer Sandberg 3.
Ein junger anſtändiger Menſch mit den

nöthigen Schulkenntniſſen verſehen, findet in
einem Büregu als Lehrling Unterkommen. Adr.
sub V. Er poste rest. Halle.

Eine tücht. Landwirthſchafterin, 34 J. alt,
in ff. Küche perfekt; desgl. eine gewandte perf.
Kochmamſell, 26 J. alt, beide mit ſ. gut. Atteſt.,
ſuchen Stellen durch Frau Binneweiſßz.

Geſucht w. 2 perf. Köchinnen b. hoh. Gehalt.
Näheres b. Fr. Binneweiß, Barfüßerſtr. 16.

Offene Stellen
für 2 Kellnerburſchen und 2 j. Mädchen zur
Erlernung der ff. Küche. Tüchtige Ober u.
Zimmerkellner ſuchen Stellen durch

F. A. Petzerling, Dachritzgaſſe 9.
Tücht. Wirthſchafterinnen w. ſof. u. 1. Jan.

nach Frau Fleckinger, kl. Schlamm 3.
Für mein Manufactur und Material- Geſchäft

ſuche ich zum ſofortigen oder baldigen Antritt
eine LadenDemoiſelle, die jedoch eine flotte

S Verkäuferin ſein muß und bereits in einem Ge
ſchäfte thätig war.Bewerberinnen wollen ſich unter ſelbſtgeſchrie
bener Adreſſe mit Beifügung der Zeugniſſe, oder
perſönlich bei mir melden.

Nebra a U. P. Muchau.
Einen jungen Menſchen als Kutſcher ſucht

der Ob. St. Controleur Menzel in Halle
Klausthor Vorſt. 8.

Ein junger Menſch mit Schulkenntniſſen,
welcher Luſt hat die Landwirthſchaft zu erler
nen, findet Stellung Perſbönliche Vorſtellung
wird gewünſcht. Wo ſagt A. Hoſffmann,
Halle a/S., Ziegelei, Schwemme Nr. 3.

Jn einer größeren Stadt Anhalts worin
lebhafter Verkehr, iſt veränderungshalber ein
Schnittwagarenladen nebſt Wohnung im
der Nähe des Marktes, ſchönſter Lage gelegen,
unter günſtigſten Bedingungen zu verpachten.

Sprengpulver und Rergpulver, Ein zahmes Reh
Hohenmölſen.
iſt zu verkaufen in der „Gäudenmühle bei

Nähere Auskunft ertheilt gern Herr C. H.
Breitkopf in Halle gr. Märkerſtr. 27

Geſchäfts-Verlegung.
Meinen werthen Kunden zur Nachricht daß

Gummischuhein Prima Qualität für Herren, Damen Mäd
ich meine Schloſſerwerkſtelle von große Ulrichs
ſtraße 51 ſchräg über nach Nr. 11 verlegt habe.

Ein tüchtiger Conditorgehülfe,
e

Ztg. erbeten.
e bin willens, meine Bäckerei Krankheits

er zu verkaufen oder zu verpachten.
E. Athenſtädt in Raguhn.

c

A. Krantz.

der namentlich in Schaumſachen etwas Vor
zügliches leiſtet, findet lohnende Condition bei zu verkaufen gr. Klausſtr. Nr. 33.

Eine gut brauchbare Nähmaſchine ſteht billig



A. Randel,.
re un oderagaren- HandlungS Markt 24,24 Markt im Hause des Herrn Pintu

beehrt ich den Empfang Seiner

Nouveauteés

in m t Artennamentlich:

S

77

Damen Müten in allen Gattungen und ormen,
Coiſfaren für Gesellschaft und allCapotten in Sammet, Seide, Atläs und Cachimir,
BRaschliks mit Stickerei, höchst elegant u.

ganz ergebenst anzuzeigen,

Nebeh der Suussersten DIegam stehen die billſssten Preise.

prakctisen ſür's Wheate

FIodernisirung G aller Pützgegenstände werden prompt ind i
Sorgfalt ausgeführt.

Hut-Facons, Bänder, Blumen und Federn
empfehle ich zu billigen Preisen zür geneigten Abnahme

A. ar Pult und Modeuwaaren- Handlung,
24 Markt im Hause des Herrn Pintus Markt 24.

Commis-Geſuch.
Ein flotter Verkäufer, Materialiſt und gut empfohlen kann

bei Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.
zum 1. Januar 69 oder auch ſchon früher Engagement finden. Zu erfragen

Schreibebücher, Schreib u. Zeichnenmaterialien, Brief- u. Schreibpapier,
Schreibmappen, Notizbücher c. empfehle billigſt, größeren Conſumenten veſondere

Vortheile Aug. Weddy, Leipzigerſtraße 83.

t. S weizer Gardinen inNr. 18.
in Wüll und In mit WälIKkante vom einfachſten bis zum reichſten Genre, pro Fen
ſter von 3 an.

Eroch. Gardinenin allen Stoffen und nur gutem dauerhaften Fabrikat zu äußerſt billigen Preiſen

F. e großer Berlin Nr. 13.
W IIene u. seidene Leibjacken

nunvergleichlich ſchön an Qualität, Weichheit, extragroß, farbig u. weiß
S empfing heut die zweite Herbſtſendung.

m Robert Cohn.Gr. Steinſtr. 73.
a Wollene Mlemden W aus ächt engl. Flanellen S

groß weit und elegant, wollene und baumwollene Vnterbein-
Klesder, Leibhbimcdlen c. empfing wiederholt neue Zuſendungen

a Robert Cohn.
In der unterzeichneten Verlagshandlung erschien soeben

Georg r. Aämelel's „„Jubilate (der 100. Psalm) in Bearbeitung
von Robert Franz Partitur (nebst beigefügtem Clavierauszug) 2 Thlr. netto

Singstimmen 15 Sgr. v. Orchesterstimmen 1 Thlr. 12 Sgr. m.
Verzeichniss sämmtlcher Lieder und Gesänge von Fr. Schubert, Rob.

Schumann, Vel. Mendelssohn und Bob. Franz Nach den Titeln
und Anfangsworten der Texte alphabetisch geordnet nebst Preisverzeiohniss der
Lieder und Uebersicht der Bearbeitungen älterer Gesangswerke von Rob. Vran g.

Halle. Heinrich Karmrocdlt.
Zwei brauchbare Arbeitspferde Ein Morgen dreijährige Weiden und ein

ſtehen zum Verkauf Schwein zum Mäſten ſind zu verkaufen
S Mittelſtraße Nr. 16. Ammendorf Nr. 21.

Eine große Auswahl Blumentöpfe ſtehen zu. Ein ſchwerer Bulle iſt in Niem

r beim berg Nr. 18 zu verkaufen.öpfermeiſter zu GiebichenſteinS Caffeeservice, fein decor., empfiehlt
Säcke von allen Gattungen bei von 2 anErnst Voigt. Gustav Werber,
Anis, Fenchel, Cortander, gelben gr. Ulrichsſtr. 12.Senf bei Brnst Voigt.e Ein Laden mit Wohnung iſt zu vermiethenCyperVitriol bei rust Volgt. u. 1. Jan. beziehbar gr. lcicheſte 52.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdrugerei in Halle.

Englisch und Französeh
ertheilt

M. Meyerheſmn, Spracheehrer,
Markt und Bärgaſſe Nr. 1, 2. Etage

im Hauſe des Herrn Kaufmann Wieder

r

in Schlüters Reſtauration

Am 5. d. M. Abends gegen 7 u. 8 Uhr iſt
von Stumsdorf bis Zörbig eine Soldaten

Der ehrliche Finder
wird gebeten die Mütze beim Schuhmachermſtt,
Mütze verloren gegangen

Klöckner in Zörbig gegen eine Belohnung
abzugeben.

FamilienNachrichten.
Verlobungs Anzeige.

Als eete Kern
enriette ZeiWilhelm Hinſche.

Zörbig, den 4. October 1868,

Todes Anzeige.
(Verſpätet.)

Allen unſern lieben Verwandten und Freun
den zeigen wir mit tiefbetrübten Herzen an,
daß am 29. September e. unſere liebe und un
vergeßliche Mutter, Groß und Schwiegetmut
ter, die Gutsauszüglerin Maria Sophie
Koch geb. Hempel, nach nur dreitägigen
Krankenlager durch einen ſtillen, ſanften Lod n
in ihrem 72. Lebensjahre in ein beſſeres en
ſeits eingegangen iſt. Treu und Gott ergeben
wie ſie gelebt, endete ſie ihre irdiſche Laufbahn

Zugleich können wir nicht unterlaſſen, den
Herrn Paſtor Arndt für die herrliche un
troſtreiche Leichenpredigt, ſowie Allen, die ſie z
ihrer letzten Ruheſtätte begleiteten, hiermit un
ſern tiefgefühlten Dank zu ſagen.

Gott ſchenke uns Allen ein fröhliches Wie
derſehn!

Roſenfeld und Oberkriegſtedt.
Jm Namender trauernden Hinterbliebenen

G. Giebeler, Gutsbeſitzer
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John

der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchkeſchen Verlage)
Halle, Mittwoch den T. October 1868.

Telegraphiſche Depeſchen
Madrid, d. 4. Oelober. Marſchall Serrano hat an Prim und
ga telegraphirt, und dieſelben aufgefordert, mit ihm die proviſo

a Regierung zu conſtituiren. Letztere wird ein Miniſterium ernen
das Land bis zum Zuſammentritt der conſtituirenden Ver

en regieren. Graf Cheſte hat nebſt ſeinen beiden Söhnen die
tonere Regierung anerkannt. Prim wird erſt am 6. Morgens
n erwartek. Aus Barcelona wird von geſtern Abends 11 Uhr
ehdet: Prim wurde von der Bevölkerung enthuſtaſtiſch empfangen
e Junta hat ſich ſoeben conſtituirt. Zwiſchen ſämmtlichen Schat
ringen der liberalen Partei herrſcht vollkommenſte Uebereinſtimmung.
n adrid, d. 5. October. Die „Gaceta de Madrid meldet
e Junta hat den Marſchall Serrano mit der höchſten Executivgewalt

o der Bildung eines Miniſteriums beauftragt. Dieſes Miniſterium
wird bis zum Zuſammentritt der conſtituirenden Cortes die Regierung

en. Das amtliche Blatt enthält ferner mehrere Dekrete, durch

nen anderen Volke Europas
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e Verſinſterungen der Vernunft und der Ehre in Span

len ihren Kundgebungen die katholiſche Einheit die

e faſt ſämmtliche hohen militäriſchen Chargen vacant erklärt und
Jn der Stadt herrſcht

Morgen

re Generale zu denſelben ernannt werden.

ihe. Die Truppen aus Andaluſien campiren um Madrid.
len ſie ihren Einzug.

Spanien.
Hie bereits im Hauptblatt erwähnte Proteſtation der Königin

gſabella lautet.
M die Spanter! Eine Verſchwörung, wie ſie beinahe nicht ihres Gleichen hat

hat Spanien in die Schrecken der Anagrchie
ſicht Druppen von der Land und Seemacht, welche die Nation großmüthig
hlelt und deren Dienſte ich immer gern belohnt habe vergeſſend ihre glorrel
e Traditlonen und die heiligſten Eide brechend. wenden ſich gegen das Vater
und führen ihm Tage der Trauer und der Verwüſtung herbel. Der Ruf den

Rehelen in der Bgt von Cadix erhoben haben und der in einigen Provinzen
ſtch eigen Theil der Armee wiederholt wurde klingt in den Herzen der gller
ſgéhten Mehrzahl der Spanier wie das Gerauſch, welches einen Sturm verkündigt,
de Intereſſen der Religion die Grundlagen der Geſetzlichkeit und des Rechtes
d die Unabhangigkeit und die Ehre Spaniens in Gefahr bringt. Die beklagens
ithe Reihe von Abfallen, die Händlungen von unglaublicher Dreuloſigkeit, welche
en ſo kurzen Zeitraume vorgekommen ſind beleidigen noch mehr meinen Stolz

Spanerin, als ſie meine Würde als Königin verletzen mögen ſelbſt die größten
ſie der Autorität in ihren ſinnloſen Träumen nicht wahnen daß die Staatsge
n die von elnem ſo hohen Urſprünge ausgeht, ubertragen, modiſieirt oder unter
t werden könne durch das Eingreifen der materlellen Gewalt unter dem blin
d denke verführter Bataillone. Wenn auch die Städte und das Land dem erſten
Oace der Gewalt nachgebend, ſich für einen Augenblick dem Joche der gut
An unterwerfen, ſo wird bald das allgemeine Gefühl, verletzt in gllem, was ihm
M und heuer iſt erwachen um der Welt zu zeigen daß Dank dem Himmelken nur ganz vorübergehend

d. Bis dahin daß dieſer Augenblick kommt, habe ich als legitime Königin von
San nach Ueberlegung und ernſter Berathung es angemeſſen gefunden in den
Sinten eines erhabenen Verbundeten die nöthige Sicherheit zu ſuchen um unter
Meſn ſchwierigen Umſtänden zu handeln wie es meine Eigenſchaft als Königin

t auferlegt und die Pflicht, welche ich habe meinem Sohne meine Rechte un
weleht zu r die vom Geſetze von der Nation anerkannt und be
hen und endlich durch fünfunddreißig Jahre voll Opfer voll Schickſale und
tiſcher zuneigung bekraftigt worden ſind.

Indem ich den Fuß auf den fremden Boden ſetze, das Herz und die Augen
ne auf mein Vaterland und das meiner Kinder gerichtet, beeile ich mich, meine
ghhekliche und feterliche Proteſtatjon zu formuliren vor Gott und vor den Men
a und zu erklären daß die Uebermacht der ich nachgebe indem ich mein
M eich verlaſſe die Integrität meiner Rechte nicht praäjudieiren, noch ſte min
M Ker ſte irgend eompromittiren kann; auch können die Handlungen der revo
hen Regierung ſie in keiner Weiſe antaſten und noch weniger die Beſchlüſſe
rer Verſammlungen welche ſich nothwendiger Weiſe bilden werden unter dem
Nice des demagogiſchen Wüthens und unter Bedingungen offenbarer Vergewal
ung der Gewiſſen und der Willensmeinungen. Unſere Vater haben für den reli
n Glauben und für die Ungbhangigkeit Spanlens einen langen und glücklichen
Anpf befanden. Um das Große und Heroiſche der vergangenen Jahrhunderte mit

n geſunden und fruchtbaren Keimen welche die Neuzeit enthält zu verbinden
de gegenwärtige Generation ohne Nachlaß gearbeitet. Die Revolution die
Mlche Feindin der Traditionen und des legitimen Fortſchrittes bekämpft alle die
Mrelvien welche die lebendige Kraft die Seele und die Männlichkeit der ſpani
n Pation ausmachen Die Freiheit in ihrer unbegraänzten Ausdehnung und in

onarchie und die Hetet
Wehhung der Gewalten angreifend, beunruhigt die Familie, zerſtört die Heiligkeit
o hnel chen Heerdes und tödtet die Tugend und die Vaterlandsliebe. Wenn ihr
Mit daß die Krone von Spanien, getragen von einer Königin welche das Glück
itte ihren Namen mit der politiſchen und ſocialen Wiederherſtellung des Staates
ſü berbjnden, das Symbol iſt dieſer ſchuützenden Principien, ſo bleibet treu, wie ich
oft Euren Schwüren und Eurem Glauben; laſſet den revolutionären Tauriel
n welchem ſich die Undankbarkeit die Felonie und rn drehen, vorbeigehen,
de ine Plage, und lebet fort in der Verſicherung daß ich nichts vernachläſſigen
Wede, um auch im Unglücke dieſes Symbol zu bewahren außer welchem es für
Ghahlen weder eine Erinnerung giebt, die es anzieht, noch eine Hoffnung die es
Aſecht hält. Der unſinnige Stolz Einiger bewegt und durchwühlt für den Augen
e die ganze Pation, dringt Verwirrung in die Seelen und Anarchie in die Ge
Plſchaft, In meinem Herzen iſt kein Raum zum Haſſe ſelbſt gegen dieſe geringe
ich würde fürchten daß durch die Berührung mit einem ſo kleinlichen Ge
le das tiefe Mitempfinden geſchwächt werden konnte welches mir die loyalen
her einfidßen die ihr Leben auf das Spiel geſetzt und ihr Bint vergoſſen haben
die Vertheidigurg des Thrones und der öffentlichen Ordnung und alle die
Knler, welche mit Schmerz und Schrecken dem Schauſpiele einer triumppirenden
ſeeetin zuſehen, einer ſchimpflichen Seite in der Geſchichte unſerer Civiliſg
n. Auf dem edlen Boden, von welchem ich heute zu Euch ſpreche und überall

n ich ohne mich niederſchlagen zu laſſen das Unglück meines vielgeliebten
vanens tragen welches mein eigenes Unglück iſt. Wenn ich, um mich aufrecht

4 halten unter vielen anderen Beiſpielen nicht das des ehrwurdigſten Herrſchers
h des Vorbildes der Exgebenheit und des Muthes, der auch von Trübſalen und
9 u umgeben iſt, ſo würde ich Kraft ſchöpfen aus meinem Zutrauen zu der
d meiner Unterthanen der Gerechtigkeit meiner Sache und vor Allem zue Nacht deſſen, der die Geſchicke der Reiche in ſeiner Hand trägt. Die Monar

W von fünczehnhundert Jahren voll Kämpfe Siege Vaterlandsliebe und Größe
v cht untergehen in vierzehn Tagen voll Meineid, Untreue und Verrath. Laßt
berg Zukunft vertrguen; der Nuhm des ſpaniſchen Volkes wird immer auch der

önige, das Ungläek ſeiner Könige ſtel immer zurück guf das Volk. In dem feſten

und patriotiſchen Streben um die Erhaltung des Rechtes der Legitimität und der

Ehre werden Eure Geſinnungen und Eure Anſtrengungen immer im Einklange ſein
mit der energiſchen Entſchloſſenheit und der mütterlichen Liebe Eurer Königin

Schloß zu Pau, 30. Sept. 1868. Jſabella.
Vermiſchtes.

Bremen, d. 5. October Jn Kurzem haben wir alſo die
Rückkehr der Oeutſchen Nordpolexpedition, deren Ankunft in
Bergen bereits gemeldet wurde, zu erwarten. Nach den kurzen Tele
grammen, welche eingelaufen ſind, ergiebt ſich, daß es nicht gelungen
iſt, eine Landung in Oſt-Grönland oder überhaupt an bisher unbe
kannten Küſtenſtrecken zu bewerkſtelligen. Die Witterung dieſes Jahres
war, wie wiederholt gemeldet wurde, für dieſe Seite des Unternehmens,
des Vordringens zu jenen unnahbaren Küſten, äußerſt ungünſtig. Die
Polhöhe von 81. 5 iſt von Entdeckungsſchiffen bisher nicht erreicht
die ſchwe diſchen Expeditionen kamen nur bis 80. 40 und Phipps im
vor. Jahrhundert, ungefähr eben ſo weit, nur Parry gelang es 1827,
auf Schlitten die Breite von 82. 45 zu erreichen. Gelegentlich ſind
Walfänger wohl ungefähr eben ſo weit hinaufgekommen als die
„Grönland“ und Capt. Scoresby der Aeltere erreichte am 24 Mai
1806 die geſchätzte Breite von 81. 30. Der Solid wall of packed-ice,
den uns Sedresby der Jüngere auf ſeinen Karten nördlich von der
angegebenen Breite vorzeichnet iſt alſo jetzt wieder das unüberwind
liche Hinderniß geweſen und die Chance, welche ſich damals weſtlich
und nordöſtlich zum Vordringen auf eisfreien Meeresflächen bot, aber
aus Rückſichten auf die Beſtimmung des Schiffes, den Fiſchfang, nicht
benutzt werden konnte, hat ſich dies Mal nicht wiederholt. Werthvoll
werden in dem Telegramme beſonders die Unterſuchungen und Küſten
aufnahmen an der weniger bekannten Oſtſeite Spitzbergens bezeichnet.
Die Geſchichte der Nordpolarfahrten iſt reich an mühſeligen und völlig
vergeblichen Verſuchen. Die Leiſtung der kleinen Yacht „Grönland“
iſt unter allen Umſtänden bemerkenswerth in der Geſchichte der Ent
wickelung des deutſchen Seeweſens. Wie ein weiteres Telegramm
meldet, iſt die ſchwe diſche Expedition, von der die Nachrichten
bis 30. Auguſt reichen, auch nicht glücklicher geweſen, ſie hat ebenfalls
die Küſte Grönlands nicht erreichen können. Jhre höchſte beobachtete
Breite beträgt 800 5 Min. Man vermuthete indeß bis 819 1 Min-
vorgedrungen zu ſein.
tief. Die Expedition lothete bis 15,000 Tiefe. Gleichzeitig mit
dieſen Nachrichten bringen amerikaniſche Blätter aus den arktiſchen
Regionen die Kunde, daß es Capt. Hall, der auf Koſten des New
VYorker Kaufmanns H. Grinnel an der Nordküſte Amerikas Nach
forſchungen nach dem Schickfale des Franklin'ſchen Expedition anſtellt/
gelungen iſt, auf King William's Land zuverläſſige Nachrichten von
dem Ende des Capt. Crozier, dem Gefährten Franklins, und eines Be
gleiters aufzufinden. Die Uhr Croziers und verſchiedene andere Werth
ſachen, die er bei den Eskimos fand, ſind jetzt in Hall's Beſitz. Nach
der Meinung Hall's iſt Crozier bei dem Verſuche mit einer Anzahl
Gefährten nach Southampton Jnlat zu gelangen von Eingeborenen
erſchlagen worden. Die ſechs letzten Ueberlebenden der Franklin'ſchen
Expedition ſollen 150 Miles nördlich von Repulſe Bay einen Cairn
oder rothes Gewölbe erbaut und darin Documente niedergelegt haben.
Capt. Hall wollte im März d. J. mit einer bewaffneten Schaar von
Europäern (die Eingeborenen lagen im Krieg miteinander) den Verſuch
dorthin vorzudringen machen.

Dem Profeſſor Heinrich Brugſch von der Univerſität zu Göt
tingen iſt von dem Könige ein längerer Urlaub zu einer wiſſenſchaft
lichen Reiſe nach Aegypten und Nubien bewilligt. Dieſer Gelehrte
folgt einer Einladung ſeines langjährigen Freundes Mariette Bey, Di
reckors des Muſeums der ägyptiſchen Alterthümer zu Cairo, um ge
meinſchaftlich mit demſelben auf einem viceköniglichen Dampfer eine
Reiſe nach den bezeichneten Ländern zu unternehmen, die den Zweck
hat, die gegenwärtig vollſtändig ausgegrabenen Tempel zu ſtudiren und
an geeigneten Stellen, vor allen in Abydos, neue Ausgrabungen zu
veranſtalten. Brugſch hat ſich am 2. d. nach Jtalien begeben um
von Brindiſi aus auf einem italieniſchen Dampfer Alexandria zu erreichen

Berlin, d. 4. Octbr. Vor der II. Deputation der Eriminal
abtheilung des Stadtgerichts ſtanden unter der Antlage des Betru
ges: 1) der ehemalige königlich baierſche Lieutenant und Kammerjun
ker Frhr. Philipp Auguſt v. Künßberg; 2) der ehemalige Marine
kapitän Nikolas Chriſtian Wraga; 3) der Kaufmann Auguſt Chriſtian
Friedrich Schwendner! Die Thatſache, um welche es ſich hier han
delt, iſt nach der „N.Z.“ folgende

Als im Jahre 1866 die Beſchlagnahme von Kriegsmaterial in Schleswig
Holſtein ſeiten der preußiſchen Regierung erfolgt war, erhielt der Miniſteryräſident
Graf Bismarck ein Schreiben des Barons v. Künßberg, worin ſich derſelbe auf
ſeine Verdienſte für die preußiſche Regierung in Betreff der Erwerbung r

olſteins berief und ſich darüber beklagte daß er bei der Agitation betreffend die
osreißung der Herzogthümer von Danemark im Intereſſe des Erbprinzen Friedrich

von Auguſtenburg, ſein ganzes Vermögen eingebüßt und ſpäter durch ſeinen Ueber
tritt zur preußiſchen Regierung ſich die Ungunſt ſeiner öſterreichiſchen und bayeriſchen
Verwandten im höchſten Grade zugezogen habe. Sich in Betreff der Wahrheit
dieſer Angaben guf das Zeugniß des Legationsraths Barons v. Keudell berüfend/
behauptete er ferner daß er im Auftrage des Erbprinzen 12,000 Stück gezogene
Pereuſſtonsgewehre à Stück 12 Thlr. von dem Kaufmann Schwendner in Hamburg
bezogen und darauf eine Abſchlagszahlung von 25,000 Thlr. geleiſtet habe. Seine
Bitte ging nuſt dahin, ihm entweder einen Thell des mit Beſchlag beletzteu Kriegs
materlals zu überweiſen, oder ihm aus dem Erlös deſſelben die ausgelegte Summe
zu erſtatten. Um die Richtigkeit ſeiner Anſprüche zu beweiſen, praſentirte v. Künß
berg einen Vertrag, welchen er mit dem Kaufmann Schwendner am 9. Decem
ber 1868 in Gotha abgeſchloſſen haben wollte und in welchem die Bedingungen
der Lieferung des Neukaufs e. aufgeführt waren. Gleichzeltig überreichte er die

Nördlich von Spitzbergen wird das Meer ſehr



guf die gedachte Sumttne lautende Quittung die von Schwendner unter demſelben
Datum ausgeſtellt war. Das Miniſterium der außer W hatte da
der Ankauf von Kriegsmaterigl behufs Ausrüſtung des Freiwi igencorps und die
i des Barons bekannt waren keinen Grund an der Richtigkeit des einge
reichten Vertrags zu zweifeln und zwar um ſo weniger, als v. Kunßberg in wieder
holten Eingaben den Sachverhalt ſehr gengu darlegte und ſich wegen des zu füh
renden Nachweiſes, wohin die Gewehre gekommen ſeien damit entſchuldigte daß
die Partei des GErbprinzen von Auguſtenburg gus Haß gegen ihn Alles gufbiete,

war denn auch für v. Künßberg der Augenblick gekommen, den er durch wiederholte
Eingaben r ſuchte, indem das Kriegsminiſterium ihm den Beſcheid er

theilte, daß das Art eburg mit Beſchläg belegten Gewehren 2000 Stück aguszuliefern. r
wurde ihm eröffnet daß behufs ſeiner Anſtellung im preußiſchen Staatsdienſt un
ſpeciell bei der Landgendarmerie der zuſtändigen Behörde Mitthellung gemacht wor

dieſe mit 10 Mark Banco pro Stück durch den Procuriſten Schmidt in Hamburg

hergusſtellte, war der Kaufeontraet ein fingirter; v. Kuünßberg hatte niemals Ge

ſo behauptet die Anklage, haben gemeinſchvftlich den zuerſt von dem Capitan Wraa
entworfenen Plan ins Werk geſetzt, um das Miniſterium der auswärtigen Ange

Regierung zu erſchwindeln. Capitan Wrga iſt außerdem noch wegen Unterſchlagung

Pelzes angeklagt.

hinüberzuſpielen ſuchten. Der Staatsanwalt beantragte gegen v. Künß

abgebüßter Strafe gegen Künßberg, gegen Schwendner 1 Jahr Ge
fängniß, 600 Thlr. Geldbuße und 1 Jahr Ehrverluſt.

oder 1 Jahr Gefängniß
Herr Paſtor Knak erhielt, wie die „Ger.Ztg.“ erzählt, vor

einigen Tagen aus einem kleinen Städtchen von einem Herrn eine
telegraphiſche Depeſche folgenden Jnhalts: „IJch feiere heute meine ſil
berne Hochzeit. Wollen Sie nicht die Güte haben,
dieſem Tage 6 Stunden ſtill ſtehen zu laſſen Antwort bezahlt.“
Paſtor Knak antwortete hierauf in lakoniſcher Kürze: „Siehe Epiſtel
an die Galater, Capitel 6, Vers 6 und 7.“ Dhne unſern bibel-
kundigen Leſern zu nahe treten zu wollen, nehmen wir uns die Frei-
heit, den Wortlaut dieſes angeführten Bibelſpruchs mitzutheilen. Er
heißt: „Der aber unterrichtet wird mit dem Wort, der theile mit
allerlei Gutes dem, der ihn unterrichtet. Jrret Euch nicht, Gott läßt
ſich nicht ſpotten.“

Der Kurfürſt von Heſſen war immer ein ſehr wunderlicher
Mann. Jm Hoftheater zu Kaſſel unterbrach er einmal die Vorſtellung
des „Don Carlos“ gerade in der Scene, wo die Eboli zu dem Prinzen
die Worte ſagte: „Dieſe Hand hat noch zwei koſtbare Geſchenke zu ver
eben“ c. Jn dieſem Momente tönte aus der kurfürſtlichen Loge dieVor Stimme des Landesherrn: „Wie mich die verdammten Stiefeln

drücken!“
(Spaniſche Anekdoten.) Jn den jüngſten Tagen erzählte

eine Perſönlichkeit der diplomatiſchen Welt, welche längere Zeit in
Madrid domizilirt hatte, eine Reihe ergötzlicher Geſchichtchen aus dem
Hofleben der Exkönigin Jſabella, von denen die folgenden in weiteren
Kreiſen bekannt zu werden verdienen. Jſabella befand ſich zum erſten
Male in geſegneten Umſtänden als von unbekannter, aber leicht zu
errathender Seite ein düſteres Gerücht über den Ausgang ihrer bevor
ſtehenden Entbindung in Madrid verbreitet wurde. Es hieß, in der
Kirche San Jſidoro habe der Prieſter, der die erſte Frühmeſſe am

dem Haupte, gefunden, und auf Anrufung des heiligen Jſidor, als
Patron der Kirche, ſei der Spuk plötzlich verſchwunden.

Hofe wohin das Gerücht auch gedrungen und mit Schrecken auf
genommen worden war, fanden ſich ſchon Leute, welche tröſtenden Rath
wußten. Jn der genannten Kirche ſtand die prächtig geſchmückte Statue
des heiligen Jſidor, dem einer der früheren Herrſcher in frommer An
wandlung diamantne Hoſenknöpfe geſchenkt hatte. Jn ſpäteren Jahren
machte die geldbedürftige Regierung bei dem hölzernen Heiligen eine
Anleihe und nahm ihm die koſtbaren Hoſenknöpfe weg. Die geiſtlichen
Rathgeber bei Hofe meinten jetzt, die Erſcheinung des todten Kindes
im Tabernakel deute auf den Zorn des heiligen Jſidor, der ſeinen ent
liehenen Schmuck wieder zurückfordere. Wenige Tage ſpäter wurde
der von den Jeſuiten kundgegebene Wunſch des Heiligen erfüllt, und
St. Jſidor trug abermals ſeine diamantenen Knöpfe.
Ein höherer Staatsbeamter, der wegen Unterſchleifs entlaſſen worden
war, ging während des Pronunciamientos vom Jahre 1860 zu Ortega
über, brannte dieſem mit einer Kaſſe durch und kam nach Madrid,
wo man ſolches Verdienſt anerkannte und den doppelten Dieb zum
Direktor der Feuerlöſch Anſtalten der Hauptſtadt machte Der neue
Direktor erinnerte ſich des alten ſpaniſchen Sprichwortes: „Wenn es
in Spanien brennt, ſo brennt es vier Tage und verkaufte eines
ſchönen Morgens alle ſtädtiſchen Feuerſpritzen. Zur Verantwortung
gezogen, erklärte er, ſein religiöſes Gefühl verbiete ihm, dem Feuer,
als Strafe des Himmels, Einhalt zu thun. Dafür erhielt der religiöſe

Dieb den der reinen Empfaängniß Maria's gewidmeten

um ihm die Führung dieſes Nachweiſes unmöglich zu machen. Jm Februar 18627

llerledepot zu Rendsburg angewieſen ſek, ihm von den in Ham

furchtbaren Erdbeben heimgeſucht wurde,
über Buenos Ayres einer je eden ſei; v. Kunßberg eedirte 1000 Gewehre an den Marineegpitän Wraa, der rn

verkaufen ließ die en 1000 verkaufte v, Kunßberg mit 9 Mark 12 Schilling
pro Stück durch Vermittelung deſſelben Procuriſten, an den Kaufmann Arnold
worauf beide Transporte nach Japan en worden ſind. Wie ſich nun ſpäter

e Die Schiffe hatten Zeit ſich zu ſichern,wehre gekauft und Schwendner ebenſo wenig ſolche geliefert. Alle drei Angeklagte, zeuge verunglückt.

legenheiten zu täuſchen und die Summe von 25,000 Thlr. von der preußiſchen

eines von dent Baron v. Künßberg be dem Pelzhandler Franke hierſelbſt entllehenen

Nachdem die Anklage verleſen, erfolgt ein ſehr ausführliches Jn-
quiſitorium der Angeklagten ſeiten des Präſidenten in welchem von
Künßberg und Wraa die ganze Angelegenheit auf das politiſche Gebiet Der

ſchöne Blumen hervorbringen ſollte. Viele waren einfältig genug und
berg und Wraa auf 1 Jahr 8 Monat Gefängniß und gegen jeden auf
100 Thlr. Geldbuße, 3 Jahre Ehrenverluſt und Landesverweiſung nach

Das Urtheil
wird am Sonnabend publizirt werden. Das Urtheil des Gerichts
hofes lautete gegen Wraag auf 2 Jahr, gegen v. Künßberg und
Schwendner je 2 Jahr Gefängniß Jeder noch 1009 Thlr. Geldbuße e Nant

Kohl aufgehängt hatte, und ließ ihn ohne Weiteres verhaften. Er ſoll
ſchon viel Geld erſchwindelt haben.

die Sonne an

Sterbehaus des

Hochaltare geleſen im Tabernakel ein todtes Kind, eine Krone auf

Man deutete nicht allein überall den richtigen Ton ſondern verſtand auch die Uebergänge hen

die räthſelhafte Erſcheinung auf eine Fehlgeburt Jſabella's, und bei

Herr Krauſe nach einem großen Vorbild eopirt oder war dieſer Pedrillo ein Ge

nennen wir Hrn. Ruben n Frau Fenſterer (Wirthin), Hrn. an
W

ligen Karl, der die in unſerem Falle ſehr e de Be n
„Virtuti merito (der Tugend und dem Verdienſt).

Als eine eigenthümliche Laune des Schickſals wi d t
pariſer Blatte das hiſtoriſche Kürioſum erwähnt, daß de et nnn
beſeitigte Jſabelle von Spanien den Thron gerade an dem nämli
Tage 29. Septbr. verloren hat, wo ſie denſelden vor g0 n
ren in dem Alter von drei Jahren und alſo damals in der That d
als die „Unſchuldige“ beſtiegen hatte. noch

Am ſelben Tage, wo die Weſtküſte Südamerika's von dem
am 13. Aug. Abends, bra

J der unteren Blitzen und Donnerſchlägen ſündfluthartigen Regen er den
ergoß, ſo daß die Straßen mehrere Fuß hoch mit Wa erden. Die Kraft des Wirbelſturmes ſoll nicht en e n
als die des Sturmes vom März 1866. Viel Eigenthum i beſchäigt

3 dagegen ſind viele Lichterfahr
u In der Stadt hat der Sturm vorzugsweiſe in de

Nähe des Plaza de Conſtitucion und bei den Correles Unheil angerih
tet. Mehrere große Barracas ſind umgeweht oder haben ſchwer el.
ten. Der Sturm war übrigens durchaus lokaler Natur Sut

Der „Baltimore Wecker“ erzählt „Vor einigen Wochen ging
ein Mann, Namens Joſeph Hartmann, in dem katholiſchen Saet
theile mit Sämereien hauſtren; er verkaufte einen Blumenſamen wel
cher angeblich vom Papſte in Rom geweiht war und außerordentlich

kauften wie erſtaunten ſie aber, als der Samen aufging und in ihren
goldgeränderten Töpfen nichts als gewöhnlicher Kohl wuchs. Dieſer
Tage kam derſelbe Geſelle in einer anderen Rolle, er kollektirte für
ein katholiſches Jnſtitut. Eine Frau hatte ihm bereits einen anſehn
lichen Beitrag gegeben und ging in ihrem Glaubenseiſer mit ihm zu
einer Nachbarin, damit auch dieſe ihr Opfer bringe. Aber die erkannte
in dem Collector ſofort den Mann wieder, welcher ihr den geweihten

Aus der Provinz Sachſen.
Der Magiſtrat zu Mühlhauſen hat die reichen archipaliſchen

Schätze der Stadt, welche bisher ungeordnet und unbenutzt aufbewahrt
wurden, durch den Dr. Geisheim aus Berlin ordnen und bearbelten
laſſen. Die Zahl der Urkunden der alten freien thüringiſchen Reichs

ſtadt ſoll ſich auf ca. 2000 belaufen von denen die älteſte aus dem h Mi

Jahre 1139 datirt. I ballkwüAm 1. d. Mts. würde in Halberſtadt das Wohn und ansfeh
Fabeldichters Lichtwer mit einer Gedenkſchriſt ge h Mori

ſchmückt. halläwüDer in Wegeleben zum Rathmann erwählte Oecotdin
Auguſt Brinkmann iſt von der Regierung zu Magdeburg nicht e r B

ſtätigt worden. wlhe dern
adt. T I Em kaſſeStadtTheater. e aDie Schule des Lebensder Schule des Lebens Vermehrung des Wiſſens oder n

Wer gezwungen iſt, inVeredelung des Chargetets zu ſuchen der mag ſich ginelich ſchagen, wenn et in I tei
den lehrenden und lernenden Comobianten ſeiner Umgebung wenigſtens ſo gute findet knlyſt da

wie die arme eaſtiltaniſche Königstochter; unter andern Verhältniſſen iſt jede Schue J geſhboſen
des Lebens namentlich aber die Naupach ſche langweilig. Die jüngſte Aufführung J und rer
dieſes alten Schauſpiels an unſrer Bühne war es nicht, fand im Gegentheil lebhafte Im
Zuſtimmung eine ſchöne Anerkennung für das Talent der darſtellenden Künſtler hen M
J erſter Reihe machten ſich verdient: Frl. Brand, Herr Schreiber Hur
Krauſe Jſaura iſt von ihrem Schopfer in die Lage verſetzt worden ihre verſchee J gwünſcht
denſten Gefühle in den verſchiedenſten Tongrten und Starken gusſtromen laſſen n e Plan
können Hochmuth, Stolz, Eitelkeit, Liebe und zwar heimlich erwachende in Hetzuſtelle
pfende, ſehnende opfernde u. ſ. w. Unterwürfgkeit, Reue Schmerz bis zur d b u
zweiflung was will eine Kuünſtlerin im Schauſpiel mehr! Frl. Brand t ſicnn
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ſtellen, namentlich aber die allmaälige Wandelung des Charaeters klar zu n
nicht lekchte Aufgabe. Die große Seene im zweite Acte mit Sancho war in dieſer
Bezkehung von beſondrer Bedeutung außerdem aber der ganze dritte Ack. Hut
Schreiber (PerezRamird) hat ſich als ein in jeder Begehung tüchtiger Datfel
ler bei uns eingeführt und befeſtigt dieſen Ruf mit jeder Rolle. Wir wiſſen nicht
ob wir mehr die verſtändige, genau zergliedernde Ruhe ſeines Spiels in der Exp.
tion oder die fortreißende Gewalt und Wärme ſeiner Sprache auf den Höheput
ten rühmen ſollen. Beide Eigenſchaften machen uns den Künſtler werth

bild eigener Geſtaltungskraft? Jn e Falle allen Reſpect vor einem Saleſte
das dieſe Partie zu mehr als gewöhnlicher Höhe erheben mit ſo ſchneidigem Gal
genhumor, dabei ſo tiefem Gefühl, mit Nuancen im Spiel ausſtatten konnte
denen der Abgang in der erſten Seene des dritten Actes nur ein Beiſpiel gab d
das Intereſſe des Zuſchauers an dieſe nebenher laufende Figur gefeſſelt wurde. De
drei ebengenannten Kunſtler fanden die warmſte Anerkennung bei dem Publikum und
verdienten ſte, wenn irgendwann, ſo in der Schule des Lebens In zweiter Lihſe

Blas) Frau Jung CUracea). Ausſtattung war namentlich in Bezug
Coſtüm ſylendid, Jnſcenirung wie Enſemble ohne Sadel. Der Beſuch der Vorſtel
lungen wächſt von Tag zu er ſodaß nunmehr nachdem an Mittwoch noch en
mal „Aſchenbrödel““ geſpielt haben wird, am Donnerstag das Leben in „Sau
und Braus“ losgehen kann.

Petroleum
Berlin (5. Oetober): Raffinirtes (Standard white) per Ctr. mit Faß

Poſten von 50 Barrels loco pr. d. M. 7 à 7 bz., pr. Oet. Nov. 7 b
pr. Nov. Dee. Bf. Gek. 250 Etr. Künd Pr. 7 Hamburg S
loco 12 A. 13 r. Octbr. 13 Gdl, pr. Nov. Oee, 13 Gd. dpen: Feſt. Rafſinirtes, Type welß, loco 19 pr. Oet, 49 pr. Nov Dec. 50

Gebauer Schwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.
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